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Plutokraten werden kleinlaut

„
Niemand behauptet,dah es Hitler unmöglich wäre

, England zu besiegen
"

2

Bor dem Beginn der Balkan - Verhandlungen
( (Ei 6 en er Drahtberickt unterer Berliner Schriftleitung )

Baselin - Watte gegen Bombenkrachen
( Eigener Drahtberickt unterer Berliner Schriftleitung . )

Hanse und Downing Street
Don Hans Selling

Mit der Gelassenheit und mit dem Derantwortungs «
Bewußtsein des Starten kann Deutschland an der Neuord¬
nung Europas arbeiten , noch ehe der letzte große Schlag
gegen England gefallen ist . Wichtigste Vorstöße bedeuten
auf geistig - kulturellem Gebiet Rosenbergs Aus¬
führungen über Nordische Schicksalsgemeinschaft , auf
politisch -diplomatischem Gebiet die Besuche der osteuro¬
päischen Staatsmänner , im Bereich der Wirtschaft die
Erklärungen des Reichsmirtschaftsministers Funk über den
Neuaufbau der europäischen Wirtschaft . Allen diesen Aktionen
liegt die entscheidend « Tatsache zugrunde , daß von der Mitte
Europas ein neuer Kraft ström ausgeht , der überall ,
wohin er dringt , neu « Energien weckt .

Es ist nun sehr naheliegend , daß sich in einem Augen¬
blick . in dem Deutschland die wirtschaftliche Führung auf
dem Kontinent übernimmt , nicht nur historische Neugierde
mit jener einzigartigen europäischen Epoche beschäftigt , in
der Deutschland schon einmal — und zwar durch mehrere
Jahrhunderte — vor allem im nordeuropäischen Raum eine
wirtschaftliche Vorherrschaft ausübte . Wie ein Zauberwort
löst der Begriff „ Hanse "

Erinnerungen . Ver¬
gleiche , Perspektiven aus , die gerade heute höchst
fruchtbar und zukunitweisend sind . Damit soll nicht gesagt
teilt , daß ein einmaliges historisches Gebilde wie die Hanfs
wieder erstehen könnte , aber es kann kein Zweifel sein , daß
dieses erste Beispiel einer deutschen Wirtschaftsführung in
(Eurer -' bereits von den selben Kräften getragen wurde , die
beute wieder wirksam werden .

llber das Verhältnis Englands zur Hanse
ist nachher noch ein besonderes Won zu sagen , es entspricht
ganz dem , wo - wir Heute beobachten . Wichtig ist , daß di «
bansischen Kaufleute es mit einem Europa zu tun batten ,
wie es sich erst jetzt wieder , nach Jahrhunderten britischer
Vorherrschaft , berausbrldet : namltch mit einem Europa , das
noch nicht von einer Jnfelmacht an seinem Rande deren
imperialistischem Interessen dienstbar gemacht wurde . Der
Bund der Hansestädte breitete sich von Utrecht bis
Nowgorod , von Krakau bis Bergen aus . es
waren also in ihm noch Gebiete in einem wirtschaftlichen
Organismus verbunden , die später auseinanderfielen , die
aber beute wieder engen Kontakt miteinander suchen und
finden müssen : neben dem heutigen Reichsgebiet die Nieder¬
lande , der skandinavische Raum und der Ostraum weitgehend
also jenes gewaltige Gebiet , das zur Zeit durch das deutsche
Schwert vor dem Zugriff Englands geschützt ist .

In diesem Gebiet also , . das nach neuem wirtschaftlichem
Zusammenschluß strebt , errichteten deutsche Kaufleute vom
13 . bis zum 16 . Jahrhundert bereits eine Wirtschaftsord¬
nung , die uns aktuell ermutet einfach deshalb , weil sich hier

äs . Berlin , 1 . Aug . Den Salzburger Besprechungen mit
den Staatsmännern des Südostens , in denen die Probleme
des Donauraumes erörtert wurden , werden in Kürze die
er st en Verhandlungen der beteiligten S ' t aa¬
len untereinander folgen . Wir haben in einem Kommentar
zu diesen Besprechungen bereits darauf verwiesen , daß wir
von je die Aufrechterhaltung des Friedens in diesem Raum
erstrebten , dag es aber Sache der beteiligten Staaten sei . die
Wischen ihnen strittigen Fragen selbst int (Seifte der
Vernunft , der Billigkeit und der Gerechtigkeit zu lösen .
Nunmehr wird von bulgarischer Seite angekündigt , daß in
der allernächiten Zeit Besprechungen mit Rumä¬
nien beginnen würden . Dabei sei daran erinnert , daß Bul¬
garien Ansprüche auf Teile der in rumänischem Besitz be -
Nndlichen Dobrutscha erhebt . Zu diesen bevorstehenden
Besprechungen schreibt das bulgarische Blatt „ Slowo " u . a „
es . sei unerläßlich gewesen, .. .daß die Gerechtigkeit der bul¬
garischen Cache offiziell bekraitigt würde durch den großen
Mann , den das Schicksal zum Schöpfer des neuen
® urodos Beftimmt hat . Von rumänischer Seite wird
bestätigt , daß Verhandlungen . mit Bulgarien und auch mit
ll n g a m bald stattfinden würden . Rumänien , so erklärt der
rumänische Außenminister , wird seine guten Absichten , mit
leinen Nachbarn freundschaftlich und friedlich zusammenzu -
leben , beweisen . Aus den weiteren Ausführungen des rumäni¬
schen Außenministers , die nach Kabinettsb « atungen getan

beionders Spanten des Verkaufs seiner Vorräte an
Deutschland und fordert , daß . wenn Spanien weiter impor¬
tieren dürfe mit gnädiger englischer Erlaubnis , Eng¬
land dann eine Beschränkung auch der Exporte in »Spanien
gemonnener Rohstoffe nach Deutschland verlangen könne .
„ Wtr können sehr hart drücken und dürfen
n 161 säubern , es zu tun “

, das ist die Parole des „ News
Chronicle '

. auf di « Madrid die Antwort nicht schuldig
bleiben wird . Mit solchen großen Worten möchte man
glauben machen , daß man noch eine Dauerblockade
durchführen könnte . Tatsächlich dienen die neuen Anord¬
nungen nur dazu . Kriegsschiffe aus dem Blockade -
llberwachungsdienit für andere Zwecke freizu¬
bekommen . Man spricht von der Blockade der anderen ,
um von der eigenen Blockade , die von Tag zu Tag fühl¬
barer wird , abzulenken .

. Dazu kommt noch , daß die unausgesetzten An -
9 * fffe der . deutschen Luftwaffe auf englische
« chiiie und Hafen den Engländern immer mehr auf die
Nerven gehen . Sier nun glaubt der englische Innenminister
Anderson em vorzügliches Mittel für die Nerven -
berubigung gefunden zu haben . Er Bat nämlich wieder ein¬
mal im englischen Rundfunk Maßregeln für das Verhalten
bei Luftangriffen bekanntgegeben . Besonders nett ist dabei
der fünfte Punkt feiner Vorschläge , der nämlich lautet ,
^ gegen den Lärm der Bomben ist es zweckmäßig , in
Vaselin .getauchte Watte in die Ohren zu stecken .
Es wird eine große Hilfe sein .

“ Wahrscheinlich setzt nun
in England ein Riesenansturm auf Watte und Vaselin ein .
Gewisse Engländer dürften dieses Mittel nicht einmal
notig haben , da fte ohnehin schwerhörig sind und nicht ver¬
nommen haben , was die Uhr geschlagen Bat .

. Daß unter . solchen . Umständen Churchill keine große
Neigung hatte , tn der onentlichen Sitzung des Unterhauses
Sp sprechen , sagten wir schon gestern . Typisch für den eng «
litten .Ministerpräsidenten ist der Dreh , mit dem er die
Eebeimsitzung . erreichte . . Er ließ nämlich unter der
Sand verbreiten daß er zwei , verschiedene Redeterte besitze ,einen für die öffentliche und einen längeren für die Geheim «
ttung . Da die Abgeordneten die aufschlußreichere Rede
hören wollten , nimmten sie für die Eeheimsitzung . in der
ihnen aber Churchill offenbar auä nichts von Belang mit «
teilte , Die englische Pres e übt an der Methode der
GeBeirnsitzung Kritik . . So spricht der „ Daily Serald "

. das
Blatt der in der Regierung sitzenden Arbeiterpartei , von
emer „ tota 111 a r e nF tn ft ernt 5 in einem für Eng¬
land kritischen Moment “ Es wird auch darauf verwiesen ,daß dies ichon die fünfte Eehermfitzung in diesen elf Kriegs -
nwnaten fei . wahrend in den mehr als vier Weltkriegs -
wwn im ganzen nur sieben Geheimsitzungen stattgefunden

» s . Berlin , 1 . Aug . In England gibt man sich immer
noch den Anschein , als ob man selbst noch das Heft in der
Hand habe . So phantasiert die englische Presse allerlei über
eine Ausdehnung der Blockade , wobei sie auf Aus¬
führungen des Blockadeministers Dalton verweist . Der
Minister bat nämlich davon gesprochen , daß tünftig die ge¬
samte neutrale Schiffahrt gezwungen sei . stch von englischen
Konsulaten Passierscheine für ihre Waren , die nach
europäischen und nordafrikanischen Häfen gebracht werden
sollen , zu besorgen , ebenso aber auch Passierscheine für die
Schiffe selbst . Großsprecherisch erklärt die englische Presse ,
daß damit die „ vollständige Blockade vom Nordpol bis zum
Äquator “ erreicht fei . Über das Ziel der Blockade
gegenüber dem europäischen Neutralen plau¬
dert „ News Chronicle “ einige Einzelheiten aus . „ Neutrale
Lander dunen nur importieren , soweit dieses für ihren in¬
ländischen Verbrauch nötig ist . Aber die Rationierung
muß streng und nickt freiwillig sein .

“ Das Blatt verdächtigt

manchen britischen Zerstörer auf den Grund der Nordsee
geschickt .
Jede Tonne ein Schritt näher zur Katasttophe

Jede Tonne Sandelsschiffraumes . die von
unseren Streitkräften vernichtet wird , bringt England
seiner Katastrophe einen Schritt näher . Jeder Tag gibt Bier «
lui unzählige neue Beweise . Vor kurzem haben z . B . die
Briten sehr großmäulig eine Ausfuhrkampagne angekündigt ,
die in erster Linie von der Textilindustrie Beitritten werden
sollte . Heute muß „ Financial News “ bereits eingestehen ,
daß die ganze Sache ein Schlag ins Wasser war . da die
wichtigsten Märkte für England zum Teil völlig verschlossen
seien oder wegen des Schifisraummangels nickt mehr belie¬
fert werden könnten . Der Tonnagemangel ist aber längst
kein ausschließlick politischer oder miliiäriscker Faktor mehr .
Der einzelne Engländer bekommt ibn bereits höchst persön¬
lich am eigenen Leibe zu spüren . Die Lebensmittelknapp -
beit wird mit jedem Tag drückender . Wie aus New Bork
berichtet wird , plant deshalb die englische Regierung allen
Ernstes , den Hausfrauen das Kochen zu ver¬
bieten und Volksküchen einzurichten . Die Londoner
Gasthäuser werden bereits auf ihre (Eignung als Mafsen -
küchen geprüft . Man hofft durch diese Speisungen Lebens¬
mittel und Heizmaterial zu sparen . Während das deutsche
Volk durch eine Planung auf lange Sicht in jeder Weise
sickergestellt ist . müssen sick die Engländer darauf vorbereiten ,
in . Zukunft ihren Schlag bei der Feldküche zu holen . Di «
Dinge stnd also umgekehrt gelaufen , wie ee sich die ver¬
kalkten Plutokratenbirne bei Kriegsanfang vorstellten .
Verbrecherische HeckenschLtzenromantik

Aber all diese deutlichen Zeichen der Niederlage genügen
Churchill und Konsorten nicht , um dem von ihnen mißbrauch¬
ten Volk die unvermeidlichen Blutopfer , die die Fortsetzung
des Krieges nnt sim bringen muß . $u ersparen . Sie forcieren
cm Gegenteil die ebenso verbrecherische wie lächerliche Hecken -
schutzenromantik . Amerikanische Blätter bringen Bilder , die
englische Frauen beim Scharfschießen zeigen .
Auf einer dieser Aufnahmen sieht man ein weibliches Parla¬
mentsmitglied . das Gewehr im Anschlag , auf dem Bauche
liegen . Darunter steht zu lesen , daß die Dame mit zehn
Smuifen sieben Treffer erzielt habe und dadurch für würdig
befunden wurde , in das Frauenkorvs zum Abschießen von
Fallschirnrttuvven eingereiht zu werden . Aus diesem ver¬
brecherischen Treiben wird es ein furchtbares Erwachen
geben . Zwar werden sich bann die Plutokiatenhäuptlinge
durch feige Flucht der Rachedes Volkes entzogen haben .

Der singende Jude

~ .. . Duf f Cooper , der Minister „ mit den zwei linken
Fußen ober „ der schlechten Einfälle “

, wie ihn bte Lonboner

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Frivoles Spiel mit dem Blut
wt . (Es ist eine unglaubliche Verantwor¬

tung sl 0 sigk e l t . wenn man für eine Sache , die man in
seinem Innern bereits verloren gibt , die Existenz unb bas
Leben von Menschen einsetzt , über bie man Verfügungs¬
gewalt besitzt . (Eine Frivolität größten Aus¬
maßes . der sich die vlutokrattschen Herren Englands schul¬
dig machen . Sie Hetzen die Bevölkerung zum Wider¬
stand auf . obwohl sie genau wissen , daß es für sie und für
England tn diesem Kampf keine Ebance mehr gibt . Daß
jedes Blutopfer unsinnig ist und daß die Plutokraten dies
selbst nicht mehr bezweifeln , bezeugt der Brief eines be¬
kannten britischen Journalisten , des Redatteurs der Lon¬
doner „ News Chronicle “

. Montgomery , den dieser an
einen englischen Freund in New Bork richtete . Die
amerikanische Zeitung „ New Bork Post

“ veröffentlicht das
Schreiben , das die Londoner Zensur ohne Beanstandung
passi -eren konnte . Der Brief enthält den bezeichnenden Satz :
„ Niemand .behauptet . daß cs Hitler unmög¬
lich l e tn rotrb , En glaub zu besiegen , denn er bat
jchon viele andere Ding « vollbracht , welche wir für unmög¬
lich Bleiten . Zu gleicher Zeit aber drückt der Schreiber bte
Hoffnung aus . daß es den Deutschen „ recht schwer “ gemacht
wurde , bte Insel zu besetzen . Englanb fei gut vorbereitet
unb b/r Stackeldrabt ber Londoner Barrikaden genüge , um
fym , Australien etnmaunen . Typische vliitokratische Per¬
fidie ! Was bedeutet es schon , wenn Tausende von Menschen ,
von sogenannten Volksgenossen , ihr Leben nutzlos bingeben .
Wesentlich ist nur . daß . dafür gesorgt wird , daß di « Pluto¬
kraten selbst dem von ihm heraufbeschworenen Gottesgericht
entgehen . Was aber den Stackeldrabt betrifft , so bandelt
es stch um eine der verhängnisvollen britischen Illu¬
sionen . Dte deutschen Truppen Baben die Maginotlinie
tn fursefter 3ett durchbrocken . sie werden auch mit dem bvi -
tlfcken Stackeldrabt fertig werden .

Auch die dicktekte « Zensurschleker nutzen nichts mehr

. .. Aber wie getagt , die Plutokraten glauben ja schon
langst nicht mehr an ihren Stacheldraht unb ihre Seien «
schutzenbataillone . Wenn es unter ihnen noch Zweifler gab ,
!o nnb Re durch die letzten deutschen Luftangriffe eines
v esse reu belehrt worden . Der Londoner Vertreter ber
„ Associated Preß spricht von den „ harten Schlägen “

.
dl « , die deutsche Luftwaffe wiederum gegen Englands Küste
geführt Babe . Am schwersten feien die Städte der Ostküste
oberhalb und unterhalb der Themse mitgenommen worben .
Der Angriff auf Dover sei unbarmherzig gewesen . Diese
Tatsachen formten aud ». so sagt der militärische Mitarbeiter
der „ New Bork Post . Pratt . hinter den dichtesten bri «
tuchen Zensurschleiern nicht mehr verborgen werden . Es sei
zweifelbait . ob die Engländer die psychologische Wirkung
dieser Angriffe , von den materiellen Schaden ganz abgesehen ,
längere Zett ausbalten konnten .

Die „ Moskitos der Meere -

Wenn die britische Propaganda stch mit irgendeiner
deutschen , Aktion oder einer deutschen Waffe befaßt , dann
ist das ein Zeichen dafür , daß die Engländer wieder einmal
unangenehme Überraschungen erlebt haben . Das
trifft auf die deutschen Schnellboote zu . die der Lon¬
doner Rundfunk nicht gerade schlecht als die „ Moskitos
ber ^Meer e bezeichnet . Reuter kann nicht verschweigen ,
daß die !« deutsche Wan « , die erst seit kurzem durch die
Schaffung der Basen an der Kanalküste mit voller Wirksam¬
keit eingesetzt werden kann , den Engländern „ beträcht -
lichen Schaden zugefügt bat Besonders in Dün¬
kirchen . hatten Re sich unangenehm . . bemerkbar gemacht , als
die britischen Transporter sich durch die Minenfelder hin -
durckschleusen mußten und an eine Route , wie die Straßen¬
bahn an .ihre Schienen . . gebunden gewesen feien . Aber Reuter
mutzte nicht Reuter fern , wenn er nicht gleichzeitig hinzu -
fugte . daß bte Ergebnisse naiürlich für die Deutschen
enttäuschend gewesen wären . Wir glauben , daß diese
Enttäuschung auf der Gegenseite liegt . Wir sind mit
unseren tameren Schnellbooten höchst zufrieden , denn sie
Baben bereits Zebntausende von Bruttoregistertonnen unb

würben , geht hervor , baß man auch an einen größeren
Beo 0 lker ung so us tausch mit den Nachbarstaaten
denkt , um stabile Verhältnisse zu schaffen . Die großen Um «
I .i « dlungsakti 0 nen . die bas Reich bereits durch -
jührte , bürsten hier wohl,das Vorbild abgeben . 3m Zu¬
sammenhang mit diesen Maßnahmen , die auf eine einheitliche
Struktur Rumäniens hinzielen , kündigte der rumänische
Außenminister zugleich weitere Maßnahmen gegen
die Juden an . Auch bie ungarischen Meldungen zeigen ,
daß man dort die Neuordnung Südosteuropas erwartet Die
ungarische Regierung , so wird . versichert . habe bereits Vor¬
arbeiten geleistet , bie ber schanung eines dauerhaften Frie¬
dens im Südasien dienen wurden .

, Gleichzeitig mit diesen Meldungen treten jugoslawische
Blatter wiederum für eine it a r f e r e Orientierung
nach Deutschland ein . Nachdem bas Blatt „ Breme "
erst vor einigen Tagen einen neuen Kurs für die jugo¬
slawische Außenpolitik , die zu lange nach London und Paris
9«Jtt «nr hab « . ggefortert hatte , setzt es stch jetzt für einen
engeren 3infdjlu6 Jugoslgwiens an bie
deut ! che Kultur ein . Man sei allzu lange den Fran¬zosen , nachgelauien ihtb habe völlig versäumt und überleben .™’« jn Deutschland eine neue Bewegung entstanden sei . bie

verwurzelt ist . Gs fei nun an der Zeit , diesenAMchluß herzustellen . ichon um die eigene Kultur zu erhalten
uno zu lorvern .
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Holland — Deutschland

Die heutig « Ausgabe umfaßt 8 Seite »
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Der OLlW . - Bericht vonr 31 . Juli
Berli » . 31 . Juli . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ungeitgemähe britische Drohungen
Ein Mitglied der englischen Botschaft in Tokio bat javanische Schiffsbauvläne gestoblea

Südamerikanische Kritik an Havanna
Der Süden muß die » ausgeitreckteu Hände Europas und Astens " ergreife « , wenn er keine Selbständigkeit erhallen will

BauptfärifMetter : ririfc Günthe r (erkrankt), Stellvertreter : Heinrich Karl Kan :
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.

Sei » ert : f6i Stadtnachrrchten , Bororte and wirtsck -astrtrM
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Schellenbera and « ttoXailer . — $ ut ^ eitt »preulist « 3t . 9 sfiltig ■ Kratf and verloa : t . Sck,ellenberg's» e Sack-drackerei -wie - bodener roodlnn , Wiesbaden '

und 2 .5 Millionen okm dänischen ( Grönland ) Besitz . Die
Panama - Konferenz habe bewiesen , daß der iberische
Kontinent , wenn er keine llnabbängigkeit erhalten
wolle , die ausgestreckten Hände Europas und
Asiens ergreifen müsse . Zum ersten Male sei der
herrischen Macht der USA . der Alarmrui des Süd - Konti¬
nentes begegnet .

Auch die brasilianischen Zeitungen stnd der
Anstcht . daß Washington den Plan betreibe : „ Amerika dem
Nord amertkaner .

" Durch kunstvoll aufgebaute Kartellvläne
versuche man , die ärmeren Völker Südamerikas ihrer Frei¬
heit au berauben . Der Plan , die Rohstoffe und das
frethettlrche Gewissen der Jbero - amerikanischen

'

Staaten zu kaufen , scheine allerdings totgeboren zu sein .
Die Vorschläge der neuen Paladine des Pan -Amerikanismus
würden dem Norden eine große Zukunft . Mittel - und Süd¬
amerika aber nur Elend und Unruhe gebracht haben .

In USA . selbst scheinen die Plane Roosevelts nicht
überall geteilt ' zu werden , wenigstens bat der Bankenaus¬
schuß des Senats heftige Kritik an dem Vorhaben des Präst -
denten , 500 Millionen Dollar zum Aufkauf des südameri¬
kanischen Produktionsüberschulkes bereitzustellen , geübt .

Der OKW - Bericht von heute
Berlin , 1 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Durch die Wetterlage war die TätiakM der Luft¬
waffe auch am 31 . 3in stark beeinträchtigt . Bei der
bewaffneten Aufklärung »m Kanal » nd im Seegebiet westlich
der Sctlly - Jnseln wurden einzeln fahrende bewaffnete feind -

? . delsschifke mit Bomben angegriffen .
Mit schwächeren Kräften durchgesührte Nachtangriffe rich¬
tete « stch gegen Schiff » ,iele und Anlagen in süd -

1& !Sd ’! * e £ völkischen Verwandtschaft zwischen
Holland und Deutschland erbebt sich die einige nach den

Ursachen der staatlichen Zerreißung
der . damit verbundenen und gar nicht zu leugnendenvon Jahr zu Jahr fortschreitenden inneren Entfremdung .In der Errnncrung . des Holländers lebt eigentlich nur die

§ ? riode seiner Geschichte , die mit der allmählichen Trennung
fernes Landes von Deutschland beginnt . Von diesen Erinne¬
rungen lebt er , wenn er zärtlich von „ ans Land " spricht ,wenn er sich mit . seinem Furstenbauie so ganz besonders herz «
l « v verbunden fühlt und alles Neue als verdächtig ablebnt .Unter den einstigen Grafen von Holland fühlte man sich noch
ganz deutsch und unter den Oraniern vergab man leicht das
sudtranzosische Orange ! Aber für die außenpolitische Ent -
wralung war doch richtig , was Zerkaulen in seinem
v ' ^ ukas von Cranach " sagt : „ Aus diesem äußersten
ijipfel des Reiches war man immer des Einfalls von Frank¬
reich und des Zugriffs von England gewärtig , während die
spurgendjatt des Kaisers Regiment nur so lange ertrug , bis
der rrranzose nicht höhere Preise zahlte . Man fragte nicht
mehr nach treuen Volksgenossen , sondern nach hohen Ve -
u .eSungsgeldern . Wie die Schweiz aus Ländergier , so manöv -
merten die Habsburger Holland aus engherzig konfessionellen
Gründen aus dem Reich hinaus . Und ob auch Tausende und
aber Tausende von Deutschen in den holländischen Heeren
Kriegsdienste taten und die holländische Werbetrommel be¬
sonders in Nassau bis in das 19 . Jahrhundert hinein um «
ging . so vollzog nch die Entwicklung des bolländilÄen Staates
doch von 1600 an besonders deshalb auf eigenen Wegen , weil
die alten Kolonialreiche der iberischen Halbinsel nicht mehr
die Kraft belaßen , das weltumspannende Erbe zu verwalten
und zu nchern . _ Unter kühnen Seefahrern gewann Holland
die Seebernchait . , die Re aber bald nach verzweifelten
Kamoien an das überlegene England abtreten mußte , ohne
daß wm allerdings die errungene Verbindung mit der Welt -
wirtichan unterbunden wurde . Zwar schien der Ausgang der
Seekriege mit England ( 1652 — 54 und 1664 — 67 ) . auch die
Erwerbung der englischen Krone durch Wilhelm IH . äußerlich
P.pn größerer Bedeutung als die Bestimmung des West¬
falischen Friedens , nach der . auf Betreiben Frankreichs und
unter der kurzsichtigen Zustimmung Hollands , dieses Land
aus dem Deutschen Reiche ausschied . Gelegenbeit diesen
Fehler gutzumachen , bot stch nach den Erschütterungen der
napoleonischen Zeit . Das neugebildete Königreich der

Die englische Presse hat immer noch nicht begriffen , daß
Großbritannien nicht mehr die Macht ist . die es einmal war .
Sie glaubt deshalb mit hochtönenden Worten Eindruck macken
w können und fordert Repressalie ^ gegen Japan . Die „ Daily
Marl schlagt vor . japanische Untertanen in England als
Gegenmaßnahme festzunehmen . „ News Chronicle " meint ,
man müsse von Japan eine genaue Untersuchung der Vor¬
gänge verlangen und der Regierung in Tokio klar machen ,
daß . , wenn diese anti - englische Tätigkeit fortgesetzt würde , die
britische Politik einer Prüfung unterzogen werde »
müsse . Ein lächerliche Drohung , nachdem England stch ge¬
zwungen sah . seine Kriegsschiffe aus dem Fernen Osten zu -
rückzuziehen . Die „ Times " erfrecht stch zu der Behauptung ,
daß die oerbafteten Briten stch nur „ legitim " betätigt hätten .
Bei der britischen Arroganz ist es vielleicht verständlich , wenn
das Putrckratenblatt Spionage für England als eine legitime
Beschäftigung betrachtet . Es wird aber lernen mästen , daß
andere Völker in dieser Frage anderer Ansicht sind .

. Dr « Sch l c6i » e it et lan e erzwang eine Begrenzungder Tafgreit . unserer Luftwaffe . Trotzdem wurden neben
Aufklarungsflugen , an der Ott - und Südküste Englands dieFlugzeugfabrik Frlton . sowie die Hafenanlagen
von Swansea und Plomoutb in der Nacht
31 . Jul , mit Bomben angegriffen . In der N
31 . Jul , flogen nur wenige britische Flu - z « « » <-
nach Westdeutschland ein . Durch die Bombenabwürfe
wurde S a ch - o d e r P e r k o n e n s ch a d e n nicht angerichtet .
^ " ^ ^ ^ " ^ Egende ^ Flugzeuge wnrden durch unsere Jäger
abgelchostea . — Wie » achttäglich bekannt wird , sind am
^ - 2ul,in - gesamt - 1 britische Flngzenge ab -
g e i a ) o 11 e it worden .

Moralische Differenzen
Die Putokraten deklarieren stch weiterhin immer wieder

als S ck i l d h alt er der Humanität . Was Humanität
auf englisch bedeutet , zeigt die folgende Nachricht . Die Briten
m Nordirland baben einen alten klapprigen Kahn in ein
Gefängnis umgebaut , in dem 200 Iren , die ebenfalls die
„ Unverschämtheit besaßen , ihr Leben für die Unabhängigkeit
ihres Volkes einzusetzen . untergebracht werden . Dann soll
dieser Kahn , rote „ Daily Mail " mitteilt . weitvomLande
entfernt verankert werden und beijedemWetter .
auw beim stärksten Sturm , auf seinem gefährlichen Liege¬
platz bleiben . Man kann sich vorstellen , was es bedeutet , tn
einer Schiffszelle eingeschlossen zu sein , während die rappelige
Kiste rote ein Spielball von den sturmgepeitschten Wellen
hm - und hergeroorfen wird und jeden Augenblick auseinander¬
brechen kann . Das ist britische Humanität . Wir nennen das
Sadismus . Uber diese Differenz , die auf Gebieten der
Moral amklafft . gibt es keine Diskussion . Für uns
stnd Verbrechen Verbrechen, , und wir werden dafür sorgen ,
daß ihre Urheber keine Möglichkeit mehr finden , die Völker
Europas und die Menschheit zu mißbrauchen , und ins Unglück
zu stürzen .

wt . Am Dienstag wurde die Havanna - Konferenz
mit einer feierlichen Schlußsitzung beendet . Der Tagungs -
letter betonte in seiner abschließenden Rede , daß in Havanna
fein neues Recht geschaffen worden ' sei und daß stch die
Beschlüsse gegen kein Land richteten , sondern nur dem
Zweck dienten . Amerika den Frieden und die Demokratie zu
erhalten .

. Die Presse Uruguays unterzieht die Havanna -
Beschluste einer grundlichen Kritik . Man ist erfreut ,
daß der Vorschlag Washingtons . Gesamt - Amerika solle ein
Kollektiv - Mandat über die europäischen Besitzungen aus «
üben , nicht durchgegangen ist . Es handele sich bei dem
UsA . -Vorschlag um ein Manöver , das nur dazu dienen
sollte , den territorialen Besitzstand der USA .
zu vergröbern . Man verweist auf die E x p a n s i o n s -
tendenzen der Vereinigten Staaten und erinnert daran ,
rote Nordamerika im Laufe der letzten Jahrzehnte Kuba ,
Panam . a . San Domingo , Haiti . Nicaragua .
Kostarica und andere Gebiete unter seine Vorherrschaft
gebracht , habe . Der neue nordamerikanische Ausdehnungs -
vlan zeigte verlockende Aussichten : 9 .6 Millionen ginn eng¬
lischen , 81 000 qkm französischen , 130 000 gkm holländischen

vt . Der britische Spionageskandal wird in der
lavanischen Prelle immer noch sehr ausführlich behandelt .
„ Tokio Asahi Sckimbun " führt eine Reibe von Einzelfällen
an in denen englische Agenten ertappt wurden . Darunter
befand stch auch em Mitglied der britischen Bot -
s ch a f t das im Hafen von Shikoku spionierte und Schiffs -
" Luplane gestohlen hat . England habe , so erklärt
» Tokio Nit »chi Nltschi . eine fünfte Kolonne organisiert , eine
Methode , die die .Briten umgekehrt den Deutschen anzudichten
suchten . Die britischen Agenten hätten sich iapanfreundlich
gegeben , um By einzelnen Japanern , die diese Lüge nicht
durchschauten . Geheimniste zu erkunden . In China habe
London ' unter der Bevölkerung eine systematische Ber¬

ken Japan getrieben . Der Sprecher des
---- . - üb enamtes weist noch einmal nachdrück¬

lich daran , hin . daß die Verhaftung von englischen Staats¬
bürgern durchaus gerechtfertigt sei . da man Japan
nicht zumuten könne , eine derart gefährliche Spionage un¬
tätig mrt anzusehen . Ein eventueller englischer Protest sei
deshalb absolut unbegründet .

Fedroles Spiel mit dem Blut
( Fortsetzung von Seite 1 )

Irrste nannte , bat wieder einmal eine ganz großartige
Adee gehabt . Er ließ den Juden Richard Tauber auf
bie Sühne stellen , und lebhaft beklatschen . Der Beifall , so
meint der verschmitzt lächelnde Duff Cooper , zeige am besten ,daß England nicht , gegen das deutsche Volk , sondern nur
S .^ S,eu dle NazIS kämpfe .. Wirklich ein ganz famoser
WA - ^ ^? en Minister mit .den zwei linken
Ä ' Ä ? 5 deutsche Volk von 1940 einen Juden von
emem Deutschen unterscheiden kann . So ist die ganze , schön" MlklÜKelte Sache wieder feblgeschlagen . Der einzige Nutz -
D ^ er

^
dürfte der singende Jude sein ., der sicher kein kleines

Honorar für diese Trickvorstellung emtafhert bat .

» Freiheit " wirkt tödlich
5alifax und das übrige . Plutokratengelichter

XH1 ’? und ledern der es boten will , daß sie die
letzten . Verteidiger der Freiheit sind . Der Freiheit

Milche ? Prägung natürlich . Wie diese aussieht , zeigt
2nders Singh , die dieser Tage voll¬

zogen wurde . Dieser Mann famime für die Selbständigkeit

Holland ist groß geworden durch die Sckiffabrt auf die
rat »

$ w £ inn StÄerunn seiner Küsten gewiesen
Konstellation ergab sich bei der Ab -

^ ° nlschml Herrschart und des Verfalls dieser
Kolonialmacht , wöbe ; Holland als Hauvierbe auftrat und
8u einem rubrenhen Handelsvolk der Welt wurde . Die Ver -
heT + 5nn gründete sich auf die enge Gebunden -
TeVtttoUwh, die , wichtigste Wasterstraße

barmt an ine innige wirtschaftliche Der -
„ rheinischen Jiümsttiegebiet als öinter «

W . .
Dreie

^Verknüpfung reicht bis zum Bodensee , führt

au ^ ttVfnfiUnIßI -Är .FaasIanna gleichermaßen
^ H^ Lrzwaldtannen und verfrachtet nach

In Staaten . Aber die Schlagader
§^ „

E»gnd ^ s pulst doch hinüber zu dem gewaltigen Kolonial -
^ Eusten . ter aus nter Glanzzeit holländischer See »

CIhaIten 6Ite6 . Aber dieses Erbe steht in keinem
ilVzul x ? 5

» Urm .Mutterland , das rund V « vom Flächen -
/ Sb« lt k^ r Kolonien besttzt . Der Begriff „ Volk ohne Raum "
ist den Hollandern fremd . Ein leter von ihnen bat in den
Pnnhnit ” xeLner̂ theoretischen Landbesitz von 116 Morgenlo daß stch redet ass Erbhofbauer . eintichten könnte ,arbeitenfurieden Holländer . 7 Fabrige . und eine zahl -

hrrnst Kolonialwaren , für die Holland
etraas ." »re ein Handelsmonopol besitzt , in unge -

® Mengen ' st das Land . Die Erdölschätze des ost -

fetaiÄtt161 * ” Rnb ein untbeberrschender Faktor

- . Dock das Mißverhältnis zwischen Mutterland und Kolo -
nialreich tritt tn seiner ganzen Größe dann auf . wenn manBte Sicherung des Kolonialbesitzes ins Auge faßt . Mankann , mit . einer gewissen Übertreibung , wohl sagen , daßKolonien . eigentlich schon längst nicht mehrbescht . weil ste noch kein , anderer hat . Langst hat diesesKolonialland die Habgier benachbarter Kolonialmächte
gereizt . Ja ^ n . . England , die Vereinigten Staaten , aber weilfeiner der Großen es dem anderen gönnt , darf Holland nochso .sun . als ob es ihm . gehöre . Aber iede der rivalisierenden
Mackie strebt nach „ friedlicher Durchdringung " des Kolonial -

neoserer sove Uver oen rvoire « stteacnoes feindliches Flug -
reug warf eine Anzahl von Bomben kn das Stadtinner «
von Hannover , weitab von .ieber militärischen Anlage .
Krerbe , ronrben mehrere Sauser schwer besckä -

d « rkonen getötet und verletzt . Die
ßesamtverlutte des . Feindes detrugen gestern acht feindliche
Flugzeuge . Zwe , eigene Flugzeuge werden vermißt .

yronung santeUen . welche die Hanse verkörperte . „ Sobald
sich England so schrieb H . St . Chamberlain 1914 . „ auf den
überseeischen Handel legt , ist gleich der Haß da . und zwar
als . erstes gegen die deutsche Hanse .

"
„ Die Art und Weise "

,
so stellt,der Historiker Dietrich Schäfer fest , „ wie die Eng¬
länder .stch der Hansischen Handelskonkurrenz entledigt haben ,
kann , mcht beanspruchen , als ein Kamps für Freiheit und Ge¬
rechtigkeit angesehen zu werden . Rückstchtslose Vergewaltigung ,
heuchlerische Verstellung , boshafte Verleumdung , brutaler
Rechtsbnlch . verlogene Übertreibung und Entstellung stnd in
ihm an der Tagesordnung . . .

Immer , wem ihnen eine Handelskonkurrenz lästig wurde ,
M « n kne Engländer zu diesen Mitteln gegriffen Des bri¬
tischen Sandelsimverialismus wegen mußte der euroMsche
Kontinent rn ewiger Spannung leben . Wenn sich statt
dessen . bereits beute em Europa am Horizont abzeichnet , in
öem erne schopterlsche Ordnung unter deutscher Führung eine
getunbe Entwicklung aller Beteiligten in Aussicht stellt , so
darf man wob ! sagen , daß damit wieder echter hansischer Geist
rn Europa zur Geltung kommt . In diesem Sinn haben auch
die . Bürgermeister der alten hansischen Städte beim Erscheinen
eines soeben herausgekommenen Werkes „ Hanse , Downing
Street und Deutschlands Lebensraum " ( Verlag Haude und
Ivener ) mitgewirkt . das als Dokumentation hansischen Geistes
in Wort und Bild vor allem als politische Tat gedacht im

Trotz Schlechtwetterlage neue Angriffe
auf das Stadtinnere von Hannover , weitab von feder militärische « Anlage

l anbsorgant Jation de -
wohl Geschälte machen wo
gemelnschaftl . iche Re

3U der Auffassung uv . rxioriiae nui
oann auch wirtschaftlich gedeihen könne , wenn er seine

Interessen den allgemeinen einordne . Diese
hansischen Kaufleute galten darum dem Ausland nicht zu¬
erst als Lübecker oder Brandenburger oder Sachsen , sondern
zu allererst als Deutsche , sie vertraten den Reichsgedanken
und trieben auslandsdeutsche Politik selbst dann noch , als
kein Reich mehr hinter ihnen stand .

Entscheidend ist vor allem , daß es die Hanse verstand ,
» ander unter verschiedener staatlicher Oberhoheit so roirt «
schaitlich zusammenzuschließen , daß eine wahrhaft

l « ovferische Ordnung entstand . Hier kamen nicht
Ausbeuter fremder Schatze , sondern Unternehmer , die plan¬
mäßig dre Wlrtschaftskväfte,der mit ihnen tn Beziehungen
stehenden Gebiete erschlossen und deren Produktion
forderten . .Sie brachten es wohl fertig , durch Handelsver¬
träge Privilegien zu erlangen , aber sie boten ent¬
sprechende . Eegenjeistungen . Nicht Spekulation ,
sondern Leistung gab ihrem Wirken die Dauer , und so ist
jor Verhältnis zu ihren WirtschaftsoartMm dadurch ge -
keiinzxtchnet , daß auch,diese mit der Handelsmacht der Hanse
Mibludten . Für den Osten und weitgehend auch für den
Norden bedeutete das Erscheinen der Hansischen Kaufleute
überhaupt , erst das Entstehen einer städtischen Kultur , über¬
all aber , eine Hebung des Lebensstandards .

Es liegt auf der Hand , wie sehr ein solches Wirtschafts -
bren in seinen Grundzügen dem entspricht , was die
ge wirtschaftliche Neuordnung Europas verlangt Das

ilt . daß die Hanse stch durchgesetzt hat . ohne eine
Huna zu besitzen : das Gefühl einer gemein «

sache zu dienen , war ein festeres Band als
-- ------ Vertrage . Es ermöglichte sogar die Führung einer
ganzen Anzahl von harten Kriegen gegen Rechts - und
Friedensbrecher . wenn auch zu dem Mittel einer bewaffneten
Auseinandersetzung nie gegriffen wurde , um imperialisttschen
Zielen zu dienen und aut dem Wege der Gewalt leiste Beute
zu machen

Diese Piratentaktik blieb den Engländern Vorbehalten ,
deren Hanoelsüerrschaft die Handelsmacht der Hanse ablöste .
Man kann wohl sagen , daß die Prinzipien und Praktiken von
Downrngstreet , deren Zusammenbruch wir heute er =
leben , das Gegenbeispiel ^ u jener schöpferischen |

Niederlande in seiner Gesamtheit , nicht nut das neugebildete
Derlegenbeitsprodutt Luxemburg , in den Deutschen Bund
aufzunehmen , vergab man wobl absichtlich auf dem Wiener
Kongreß . Damit hatte Holland seine politische Selbständig -
kett eigentlich schon verloren , denn es lebte und bestand nur
öurdj has Wohlwollen der Westmächte . Das bewies dann
das Jahr 1830 . als durch englische Konspirationen die Ab -
ttennunfl Belgiens von Holland durchgeführt wurde , weil
England an seiner wichtigsten Meeresstraße keinen starken
Partner dulden wollte , nachdem es ihm nicht möglich ge¬
worden war . die andere Seite des Kanals in seinen Besitz
ju Bringen . Während des Weltkrieges schlug England , um
die friesische Küste unter lerne Herrschaft zu bekommen und
dre Neutralität Hollands illusorisch zu machen , einen anderen
Weg em . Es letzte die iungfriesische Bewegung ins Werk ,
die offen die Loslosung Frieslands aus dem holländischen
Siaatsverbande bezweckte . Nach dem Friedensschluß kam
diese politische Bewegung bald zum Erlöschen , denn die
nüchtern denkenden Friesen batten bald erkannt , wozu das
ihnen rn Ausstcht gestellte Selbstbestimmungsrecht mißbraucht
werden sollte Die iungsriesische Bewegung hat sich ganzkulturellen Aufgaben zugewandt . rote der allsriestsche
„ llvstalbeam " von Leeuwarden zeigt . Trotzdem betrachtet
der Hollander die Fnesenfrage mit Mißtrauen , denn die
Minderhettsvrobleme blieben ihm bisher fremd .

, „ Mr eine Lösung der noch schwebenden Fragen zwischen
Holland und Deutschland tst iedoch mehr als alles andere die

Struktur der holländischen Wirtschaft und ihr Lerbältuis
zu Deutschland

maßgebend . Hier sind die beiden Länder ebenso grundsätz -
Leschteden wie sie stch ergänzen . Was für den Deutschen

•m,ÜS5ei ? Erzeugnisten,das ist für den Holländer der
L ° ^ el . EtnVi .ertel . seinerBeoolkerung ist m der Landwirt -
ickatt tätig : funtfach ist die Ausfuhr an Tieren , einbalbfack an

gegenüber der Ausfuhrst aber die Einfuhr an
öalBferttgroaren ^ unb ÖertigfaBritaten über «

Ausfuhr um das Doppelte Wohl steht zablen -
^ a ^ >wlrt >chaft . BeGnders Gartenbau und Bieh -

ZE . an der Spitze der EeiamtwiEatt . aber der jährlichdem Lande zuströmende Reichtum kommt doch aus Handelund Dtrchgangsxerkebr . Dieser Reichtum gibt dem Volke
?te£ er

*
r »A ert . borgen der Arbeitslosigkeit ein Gefühl der

und Sicherheit Der Wohlstand des Landes
der Höbe der Spareinlagen , die 1933 eine

Mibe Millarde Mark ausmachten , und aus her Höbe der
» ^ u

» leistung . , die jährlich 154 Mark auf den Kopf der
Bevolrerung betrug .

butsche Art schlechthin ausspricht . Erster Grundsatz war die
Achtung des eigenen wie des fremden Volkstums . Wer dem
Bund der hanstschen Kaufleute angehören wollte , mußte von
deutschem ^ lute sein , andererseits bekämpfte die Hanse in
Nemden Landern niemand seines fremden Volkstums wegen .
IN . stch stellte .sie Hanse nichts anderes dar als eine Aus -* * " ■" ir auslands >deutschen Kaufleute , die" wollten , die sich aber in eine

ichtsordnung einfugten und
lekannten , daß der einzelne nur

eng lisch en Hafen , sowie gegen feindliche Scheinwerfer -
ktellungen . Explosionen und Brände wurden
beobachtet . In den Abendstunden kam es in der Höbe
» o « Dover zu Luftkämpfen ^ zwischen brittschen

Ohne eigene Berlustt gelang nf britische
2agdflunieuge und zwei Tverrballoue ad, » schieben .

Bet Einflügen einzelner britischer Bombenflug ; euge hn
Laufe des Tages in , norwegisches , dänisches und holländisches
Gebiet wurden dreiweiterekeindlicheFlugzeuge
abgeschoffen .

Die von fei ^ lichtti FluWeugen ^
ht der Rächt zum

L Mutott i « Äot
'
b « uub Westdeutschland abge¬

worfenen Bomben richtete » nur geringen Schaden an . Ei » in
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nach Hohn brach ihm mitten in schneller Fahrt die Vorder ,
radgabel , so daß er mit großer Wucht auf die Straße
geschleudert wurde . Neben schweren Kopfverletzungen erlitt et
eine Gehirnerschütterung , an deren Folgen er gestorben ist .

— Trier , 1. Aug . Beim Baden in der Mosel ertrank der
erst vor wenigen Tagen in den wiederbesiedelten Ort Nittel zurück -
gekehrte Mathias Hemmerling , Sohn eines Winzers . • Die
Leiche konnte bisher nicht geborgen werden

- Frankfurt a . M ., 31 . Juli . Eine 34jährige Ehefrau hatte
von einer mit ihr im gleichen Hause wohnenden Frau behauptet ,
daß diese einen ausländischen Sender gehört habe , der
zu hören verboten ist . Auf den Strafantrag des Ehemanns der
Verdächtigten wurde die Ehefrau vom Amtsgericht Frankfurt
wegen Beleidigung gemäß § 186 des Strafgesetzbuchs zu
100 RM Geldstrafe verurteilt . Die Angeklagte hatte in der Ver¬
handlung versucht , den Wahrheitsbeweis zu erbringen , was ihr
aber mißlang .

= Fulda , 1. Aua An der Umgehungsstraße Maberzeller
Straße — Langebruckenstraße ereignete sich ein Verkehrsunfall , bei
dem e i n e Sch wester des hiesigen Mutterhauses von einem
Kraftwagen überfahren und tödlich verletzt wurde .

_ ~ ^ ^ kebruck , 1 Aug . Auf dem hiesigen Bahnhof geriet der
9lrbeiterWilll R o t h beim Rangieren zwischen die Puffer
der Maschine und des Zuges und wurde so schwer verletzt , daß der
Tod aus der Stelle emtrat .

_ . — Ludwigshafen , 1 . Aug . Ein tzjähriger Junge fiel beim
Spielen tn den Rhein , wurde von der Strömung sortgerissen und
i^ ieb bis etwa 150 Meter unterhalb des Freibades hilflos auf ein
Stßttf SJJ- ' S*11 letzten Augenblick e n t r ig ihn der 13jährige
Josef Walz aus Ludwigshafen unter furchtlosem Einsatz des
eigenen Lebens den Fluten . Der kleine Junge war bereits
hewußtlos , als ihn fein Retter ans Ufer brachte .

Der Dreckspatz
Von Theodor von Hanffstengel

Gestern „ stand es in der Zeitung : Gerhard Seid ist
gefallen . <yur lerne Frau , feine sechs Kinder , für uns alle
ist er gefallen , vierzig Jahre alt .

Er schien nicht das , was fein Name sagte . Er war
alles andere als ein Held , wenigstens damals , als er vor
fanfundzwanzig Jahren die Schulbank der Obertertia drückte .
Er war ein schmächtiger Junge mit dem unterwürfigen ,
scheuen Blick des oft geprügelten Hundes , und er befaß noch
etwas , das ihn nicht gerade anziehend machte : Waffer und
Seife schienen in der armseligen , kinderreichen Familie eine
nebensächliche Rolle zu spielen .

Es war in der ersten Zeit des Weltkrieges , als Zug auf
Zug zur <,ront rollte . Von der Schule aus konnte man ein
gut Teil der Bahnstrecke überblicken . Die obersten Klassen
waren fast leer , alles war freiwillig zum Heer gegangen .
Aber die . die noch nicht hinauskonnten , blickten von ihren
Büchern auf . wenn ein neuer Transvortzug sich ratternd
ankundigte . Die Jungen sahen sie dabinrollen . Männer ,
Fahrzeuge . Geschütze : dann beugten sie sich seufzend wieder
über ihre Arbeit , die ihnen so sinnlos schien .

Nach den großen Siegen sangen sie die Wacht am Rhein ,
sie fangen vom deutschen Jüngling , fromm und stark , der
die heil ge Landesmark beschirmt . Gerhard Held träumte ,
er fang nicht mit . denn die holdeste der Musen batte nicht
an feiner Wiege gestanden . Seine scheuen Augen wurden
mit magischer Gewalt immer wieder zum Fenster gezogen ,
seine Obren hörten durch den Gesang der Kameraden das
Brausen des nabenden Zuges , feine Füße fvürten das teile
Zittern des Bodens , wenn die Wagen vorüberdonnerten .

Der Lehrer lab die zufammengevreßten Lippen des
Jungen . „ Held !" zürnte er . „ Warum singst du nicht mit ?
Was für Blut rollt eigentlich in deinen Adern ? Vom
deutschen Jüngling , fromm und stark , keine Svur .

" Er
musterte mißbilligend die unsaubere Erscheinung . „ Ich will
dir sagen , was du bist . Du bist ein ganz gewöhnlicher Keiner
Dreckspatz .

"

Das war nicht fahr freundlich von dem Lehrer , doch
konnte man seinen Zorn verstehen . Der Junge saß in
Obertertia , aber den Vers mit den Derben , die den
Akkusativ regieren , konnte er immer noch nicht . Er kam
stets nur bis adiuvo . ich unterstütze . Bei effugio , ich ent -
ftiebe . blieb er stecken .

„ Held , ist es denn fo schwer ? Effugio . ef -fu - gi - o . ich
entfliehe . Willst du es denn nie begreifen ? "

„ Dock , dock — e effugio . ich entfliehe "
, stammelte der

Dreckspatz .
Eines Tages fehlte er in der Schule . Am dritten Tage

schrieb der Vater , der auf dem » roßen Bahnhof des Nach¬
barortes Dienst tat . fein Junge fei verschwunden . Vierzehn
Tage wurde nach ihm gesucht . Es fand sich keine Spur .

In der dritten Woche , als der Lehrer die Klaffe betrat ,
herrschte freudigste Erregung , gespannteste Erwartung . Der

X
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So siebt es im Hafen von Dünkirchen aus

Der Hasen von Dünkirchen bietet ein trauriges Bild . Es wird noch lange dauern , bis die unzähligen
Wracks beseitigt sind und der normale Verkehr wieder einsetzen kann „

PK .- v .-d .- Pieven -Weltbrld ( K .)

Dreckspatz war wieder da ! Dort faß er . ängstlich , demütig
und schmutzig .

„ Na . alter Freund , das sind ja schöne Geschichten ! Statt
die Akkusativverben zu lernen — wo haben wir uns denn
öerumgetrieben ? "

„ Ich — ich war mit dem Zuge fort "
, beichtete der Dreck -

ivatz .
„ Herr Doktor . Herr Doktor ! " Die Klaffe brodelte wie

ein Tops , der überkochen will . „ Held ist an der Front
gewesen !"

Es stimmte tatsächlich . Der Dreckspatz hatte auf dem
heimatlichen Bahnhof ein paar Wagen entdeckt , die mit
Stroh beladen zur Front geben sollten . Da . hielt es ibn
nicht mehr . Er machte sich nächtlicherweile tief im Stroh
ein Nest , schmuggelte Lebensmittel ein und kroch endlich
selber hinein . Niemand merkte etwas . Erst als sie tief
in Polen waren , dicht hinter der Front , wurde er beim
Ausladen gefunden .

Der Lehrer faßte den Jungen bei der Hand und beugte
sich zu ihm herab . „ Und da ? Was haben sie zu dir gefast ?

Der Dreckspatz zog ein seines Spitznamens würdiges
Taschentuch , aber konnte den Tränen nicht mehr wehren , die
ihm aus den Augen stürzten . „ Ich wäre — noch — zu

schwach "
, stammelte er . „ Ich sollte warten — bis zum nächsten

’
Da legte der Lehrer die Hand auf das wirre Haar des

Dreckivatzen und strich ihm weich über die nasse Wange .
„ Setz dich bin . du — Held "

, sagte er und lächelte . „ Bitte
— die Berben mit dem Akkusativ .

"

Ein kleiner Mann mit pfiffigem Gesicht meldete sich .
„ Held bat gesagt , das vierte könnte er fetzt auch ."

„ Stimmt das . Held ? Na ? "
.

„ Effugio . ich entfliehe "
, flüsterte der noch ganz be¬

nommene Junge . , . . , _ ,
Don diesem Tage an nannte ihn niemand mehr Dreck -

fvatz . Er batte sich den stolzen Namen Held redlich verdient .
Im übrigen tat er . wie man ihm geraten batte . Er

wartete bis zum nächsten Kriege .
Da bat er fein Ziel erreicht .

Depot : Elise Bock
Schönheits - /

* ** 1 *" *

CÖette
Michelsberg -----

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 31 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat befördert mit Wirkung vom 1 . August 1940 :

3m Heer :
zu Generalleutnanten : die Generalmajore Wag¬

ner . Weingart , Kempf , von Stübnitz . Brennecke , von Böck -
mannn . Freiherr von Eablenz :

zu Generalmajoren : die Obersten Brandenberoer .
Bernhard ( Friedrich ) . Allmendinger . Veitb :

zum Generalarzt : den Oberstarzt Dr Blum ( August )
zum Eeneralveterinär : den Oberstveterinär Dr .

Weber :
zu Obersten : die Oberstleutnante : Melzer . Gerlach

( Erwin ) , Schulze ( Bruno ) . Gerhard . Queckbörner , Vogel
( Wilhelm ) . Seoifardt , Zünckel . Seelmann . Eggebert . Westram ,
Rerilius . von MLhlenfels . Jost . Kretschmer . Ehristiani ,
Uiblagger , Stanek . Vlafchek ( Eduard ) . Gur , Zahradnik ,
Engelmann ( Otto ) . Fitting :

zu O b e r st v e t e r i n ä r e n : die Oberstfeldoeterinäre :
Dr . Hollstein . Dr . W a l d h a u f e n . Dr . Enawitz .

In der Heeresverwaltung :
Zu Ministerialräten : die Oberkriegsgerichtsräte :

Wunderlich , Mantel , den Oberregierungsrat Dr . Dorth .

In der Kriegsmarine :

Zu Kapitänen zur See : die Fregattenkapitäne :

Oehrl , Kreysing . Hauck : zu Kapitänen zur See ( Ina . ) : die

Fregattenkapitäne (Jng . ) : Dipfaminaenieur Nixdorfft Jensen :
Kapitän zur See Kienast ( Hellmuth ) erhalt den Charakter
als Konteradmiral : Äapitan 3ttr See ( Jng . ) Diplom «
imienieur Packroß erhält den Charakter als Konteradmiral

3 « der Luftwaffe :

Zum Generalleutnant : den Generalmajor Wecke :

zu Generalmajoren : die Obersten Dr . Knauß .
Schubert , Buffa . Svruner von Mertz . Freiherr Riidt von
Collenberg :

zum Generalarzt : den Oberstarzt Dr . Wenzis :

zu Obersten : die Oberstleutnante Boenifch . Geerkens .
von Wussow . Echillmann . Kortüm , Niehuus . Deichmann ,
Schütze . Schleich . Pavel , Bruhns . Alt .

Was groß sein will und groß werben soll , muß hart und

schwer erkämpft werden . Nur die Eröße des Opfers wird einmal

die Eröße des Sieges offenbaren . Was leicht erkämpft wird ,
wird leicht vergeßen und klein sein . Adolf Hitler .

Die Erbin
von Haßlinesliaiis

,| ROMAN VON ) , VON SCHILL1N

7? Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Nicht zugeben , Mutter ? — Und warum ? "

„ Weil du dann ebenso elend würdest wie deine Mutter !
Ich habe mit Herrn Dr . Bergen über diese Sache gesprochen ,
er kennt die Vermögenslage Bornhagens genau , er weiß
auch , daß er , da er nichts hat und du nichts hast , seinen
Beruf aufgeben will , um eine Heirat zu ermöglichen , genau ,
wie es einstens dein Vater tat — um mich !"

Isas Augen öffneten sich weit . „ Du hast mir immer ge¬
sagt , mein Vater sei ein stolzer , stattlicher Offizier gewesen ,
Mutti !"

„ Das war er auch , als wir uns kennenlernten , mein
Kind . Aber da wir beide das nötige Vermögen nicht hatten ,
gab er seine Laufbahn als Offizier auf , um in ein Bankge¬
schäft einzutreten . Er war sehr fleißig und pflichttreu , und
wir heirateten auf das kleine Anfangsgehalt , das die Firma
ihm bot .

"

Frau Gellin schwieg , in Gedanken versunken , und ein

schwerer Seufzer entrang sich ihren Lippen . „ Wir hatten
beide nicht gelernt , mit wenigem auszukommen , wir wußten
auch nichts von den Forderungen des Lebens . Wir waren
beide noch so jung — ich 18 — er 24 Jahre zählend , und die
Not klopfte täglich härter an unsere Tür — mein Elend

fing an ! — Dann kam ein Tag , wo dein Vater atemlos in
unsere kleine Mietwohnung stürmte , einen Brief in der
Hand .

Ohne daß ich es wußte , hatte er sich um Hilfe an seinen
einzigen noch lebenden Verwandten gewendet , ihm seine
Notlage geschildert . Es war dies ein alter Junggeselle , der
vor den Toren Hannovers ein Landhaus besaß , ein uraltes
Herrenhaus , das seit Jahrhunderten der Familie Haßlingen
gehörte ! Dieser Oheim berief ihn plötzlich zu sich und über¬
sandte ihm zugleich eine Anweisung von 300 RM . Dein
Vater übergab mit fast die ganze Summe und reifte ab . Er
schrieb mir nicht selten , und seine Rückkehr verzögerte stch
von Monat zu Monat , endlich hörten seine Briefe ganz auf .

Du kamst in jener Zeit zur Welt , und ich lag lange Zeit
krank darnieder . Als ich wieder genesen war , reiste ich mit
dir nach Hannover . Das Geld , das dein Vater mir ge¬
geben , war sehr zusammengeschmolzen , und ich mußte alles

aufbieten , deinen Vater zu finden , wenn ich nicht in bittere
Not geraten sollte .

Schon am nächsten Tage nach meiner Ankunft in Han¬
nover fuhr ich nach Haßlingshaus .

Die Adresse wußte ich genau durch die Briefe deines
Vaters . Ich war erstaunt , wie weit draußen vor der Stdat
das Haus gelegen war .

Es war Anfang November , ein trüber kalter Herbst¬
nachmittag , als ich an dem hohen Gittertor der Einfahrt
klingelte .

Ein älterer Diener im dunklen Anzug öffnete mir und
fragte mürrisch nach meinen Wünschen .

Als ich ihm meinen Namen nannte , sah er mich forschend
und erstaunt an und führte mich schweigend dem Haus zu .

Es lag tief drinnen in einem wundervollen alten Park ,
ein langgestrecktes Gebäude , das der Waldefeu bis zum
Dache umrankte . Traut und heimlich war der große Salon
im Erdgeschoß , dessen Tür der Diener für mich öffnete . Be¬
klommen trat ich ein . Der Hauch der Vergangenheit lag
über diesem Raum . Er sprach zu mir aus den alten Möbeln ,
den verblichenen Gobelins , den Schränken und Truhen , den
dunklen Gemälden , deren breite Vronzerahmen durch die
Dämmerung leuchteten .

Ich wandte mich plötzlich um in dem unbehaglichen Ge¬
fühl des Beobachtetwerdens und stand einer großen , schlan¬
ken Dame gegenüber .

Sie war in Trauer und mußte ganz lautlos durch die
offene Tür des Nebenzimmers getreten sein .

Sie wirkte auf mich wie kommendes Unheil , wie ein
düsterer Schatten .

„ Darf ich noch einmal um Ihren Namen bitten ? "
fragte

sie leise , und ihre großen schwarzen Augen hafteten durch¬
dringend auf meinem Gesicht .

„ Maria von Haßlingen , die Gattin Helmut von Haß¬
lingens der auf einen Brief seines Onkels vor sechs Mo¬
naten hierher berufen wurde ! Ihn suche ich !" war meine
Erwiderung .

Auch mein Blick haftete forschend an der Unbekannten ,
die mir nicht einmal einen Sessel zum Niedersitzen bot . Und
ich sah , wie ihr farbloses Gesicht jetzt noch farbloser wurde ,
gleichsam ergraute , ober täuschte mich das Dämmerlicht ? "

„ Sie behaupten , Helmut von Haßlingens Gattin zu fein ? “

Begann sie flüsternd und doch mit schneidiger Schärfe . „ Be¬
sitzen Sie Papiere zu dieser Behauptung ? "

„ Wir sind in London getraut worden , mein Mann hatte
alle Papiere mit sich genommen , als er von Hamburg ab¬
reiste !"

begann ich zögernd .

„ Mit welchem Recht legen Sie mir all diese Fragen
vor ? Ich möchte den Besitzer dieses Hauses sprechen , den
Onkel meines Gatten !" sagte ich plötzlich laut und bestimmt ,
denn ein höhnischer Ausdruck lag jetzt deutlich auf dem
kränklich blassen Gesicht der Unbekannten .

Es war von einer nahezu grotesken Häßlichkeit und er¬
innerte im Profil an den Kopf eines Kakadu . Das zurück -
fliehende Kinn , die scharf gebogene Nase , der kleine Kopf ,
auf dem hageren , langen Hals schufen diesen Ausdruck .

„ Der Besitzer dieses Hauses bin ich ! Laut Testament
meines Onkels bin ich zur Erbin ernannt — mein Name
ist Elvira von Haßlingen , ich bin das letzte lebende Glied
der Familie !"

„ So wäre der Onkel meines Gatten nicht mehr am
Leben ? "

„ Er starb -vor vier Wochen am Schlag — 87 Jahre alt !“

„ Und Helmut — mein Gatte --- wo ist er ? “
fragte

ich und griff stützend nach der Lehne des vor mir stehenden
Sessels . Mein Herz schlug so schnell , daß ich sein Pochen zu
hören glaubte , denn ich wußte , daß etwas Entsetzensvolles
meiner wartete , ich sah es aus dem Zug der Grausamkeit ,
des Hohns , der das Gesicht da vor mir jetzt belebte . Ich war
nicht einmal erstaunt , als Elvira von Haßlingen langsam
sagte :

„ Mein Vetter , Helmut von Haßlingen , ist seit drei Wo¬
chen tot . Er starb am 20 . Juli dieses Jahres . Er hat mir
und meinem Onkel nie davon gesprochen , daß er verheiratet
sei ! Niemals !"

setzte sie mir erhobener Stimme hinzu .
„ Falls Sie stch als rechtmäßige Gattin legitimieren kön¬

nen , wird Ihnen mein Rechtsbeistand seinen Nachlaß aus¬
liefern . Reichtümer hat er nicht gerade hinterlassen , er war
von jeher ein leichtsinniger , gewissenloser Mensch !"

Ich antwortete nicht , ich war wie betäubt . Helmut war
tot , war von mir gegangen , ohne ein Wort , ohne , daß ich
eine Ahnung hatte . Als gesunder , lebensfroher Mensch ver¬
ließ er mich , und die Nachricht seines Todes traf mich wie ein
Keulenschlag .

„ Starb er an einer Krankheit ? Mußte er sehr leiden ? "

fragte ich mühsam in die Stille des dämmergrauen Zim¬
mers hinein .

„ Der Diener fand ihn tot im Bette eines Morgens ! Der
Arzt konstatierte Herzschlag !"

„ Herzschlag !" wiederholte ich langsam , wie ftn Traum .
„ Und der Rechtsbeistand , der den Nachlaß meines Gatten

verwahrt , wie heißt er ? "
setzte ich fragend hinzu .

„ Jutzizrat Wolter ! Fehrbellinstraße 3 "
entgegnete sie

kurz . Ich nahm meinen Schirm und wandte mich
'

mit kurzer
Verneigung zum Gehen . ( Fortsetzung folgt . )
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Der in Stadt und Land bekannte

Jahren von Millionen Hausfrauen erprobt und gelobt .
Neue Rezepte — auch für Tomatenmark — bei Ihrem Händler .

KtelleiWsiche

Midlichs Manen

Kontoristin

SBermietungen |

Verlaa . Et

Kaiser - , !

Mehrere

2

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen Ä.
- G. Wiesbaden

fadihundige Kraft

Ködiin
für den gleichen Betrieb gesucht

Kraft . Mann
macht Geleaen -
beits - u . Garten¬
arbeit . ied . Art .

Götz , Sckwal -
backer Str . 73 .

2 ar . Simmet u .
Kuck « aum 1 . 9 .

au vermieten .
Herderstr . 16 .

Part , lks .

Suche f . kcbul -
entl . Jungen

l . Beschäftig .
Ana . u . K . 518
an Taabl .- Verl .

Tüchtig . zuoerl .
Alleinmädcken .

das kocken kann ,
sofort oder aum

Abgekckl . möbl .
Wobn . . in Villa .

Waldnäbe .
au vermieten .

2 Sim . il Klicke .
Adr . im Taabl .-

Mädcken oder
unabbäna . Stau
von 8 Ubr bis
über Mittaa für

Kückie aelucbt .
Soll .

Bärenstrafte 6 .

Guternvf . <vrau
i . von 11 bis üb .
Mittaa in Ge -

sckäftsbausbalt
Velckäftta . Ana .
u . W . 518 TV .
Ja . ebrl . Stau
sucht Monatsft .
Ana . B . 519 TV

I Männliche Personen \

Möblierte
2 - Sim .-Wobn . .

sonniae rubiae
Laar vermietet .

Labnstrane 22 .

Alt hMMiWn
verfett t . Kochen , f . Dauer¬
stellung zum 1 . 9 . gesucht .

An der Ringkirche 10 . 3 .

Steinaalle 34 .
Hinterbs . Dach .
2 3 immer . 1 kl .
Küche sofort au
vermiet . Näb . :
Sirscharaben 24 .

2 . Stock rechts .

Möbl . Simmet
an Serrn

au vermieten .
Besichtigung

bis 2 llbr .
Walters .

Blückernr . 20 . 2 .
Sev . möbl . Sim .
an Herrn a . om .

Trott .
BlüLerttr . 20 .

3 . Stock .

Mann f. Besch ,
v . nackm . 5 llbr
Samst . v . 2 llbr
ab . Fabrrad k.
gestellt werden .
Ana . u . E . 512
an Taabl . - Verl .

Tüchtiger
Herrenfriseur

I . Cbr . Glücklich .
iser - Friedrich - Platz 3 .

Alleinmädchen
das selbständig kochen und

alle Hausarbeit verrichten
kann , für Dilleubaushalt

gesucht . Mozartstraße 2 .

Leberberg 4 am Kurgarten , sor . au
oerm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-
Hzg . . fl . kalt . u . warm . Wasser .

( keine Anfängerinnen ) . Angebot mit Lebenslauf ,

Zeugnisabschriften , Lichtbild , Gehaltsansprüchen ,

Angabe des frühesten Eintrittstermins an

evtl , auch Anfängerin
( Schreibmasch . erforderlich .
Stenogr . nicht unbedingt )
sofort gesucht .
Rud . Bechtold & Como ..
Luisenstraße 37 .

Zum baldigen Eintritt , spätestens 1 . Oktober 1940 ,

suchen wir

Besseres selbständiges

Alleinmädchen
verfekt im Kochen , in gute
Dauerstellung gesucht .

Kavellenstraße 35 .

Braves

oröennite lwW
in Eeschäftshaushalt sofort oder
später gesucht .

Friseur Sees , Er . Burgstr . 8 .

Für sofort ordentliches

Laufmädchen
( Radfahrerin ) gesucht .
Blumenhaus P r e n h e r ,
Schwalbacher Strafte 2 ,
Ecke Rheinstraße .

zur Leitung einerWerkküche einer chemischen

Fabrik bei festem Gehalt gesucht . Bewer¬

bungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,

Lichtbild u . Angaben über Kautionsfähigkeit

erbeten unt . A . 521 anTagbl . - Verl . - Zugleich

Herrschaftl . 8 - Zim . - Wohn .
IN. Zentralb . u . Personenaufzug ,
Wilhelmstratze
sofort o . spät zu vermieten durch

Putzfrau
für Laden zwei Stunden
täglich gesucht .

Schwethelm
Wilhelmstrahe 30 ,

Snverl . Frau
oder Mädchen

kür alle Haus¬
arbeiten . kochen ,
bis über Mittaa
in aevil . Haus¬

halt aesuLt .
Ang . u . E . 511
an Taabl .- Verl ,
Saud . Putzfrau s.

Lebensmittel¬
geschäft

Heinrich Simon .
Säineraaffe 5 .

Voraust , nachm .
3 - 4 Ubr .

Kräftige Frau
für Hausarbeit
3 — 4X wöchtl .
v . 9— 12 gesucht .

Müller .
Sumboldtstr . 7 .

1 , Stock .
Suverlässtge
Stundenfrau

für Hausarbeit
gesucht . Seh .
Querfeldstr . 7 .

Deekäv/ee
von Eisenwarengroßbandla .
in Mainz f . Detail - Abteil ,
gesucht . Rur Herren , die
eine abgeschl . Lehre hinter
sich haben , wollen sich meld ,
unter A . 518 an Tagbl .- Vl .

Küchenmädchen
oder Frau

tagsüber in
Fremdenvenston

gesucht .
Steubenstrabe 3 .
Nettes Mädchen
od . junge Frau
bis über Mittag

in Haush . ges .
Drogerie

Kaufmann .
Waldstraße 93 . 1

Kinderliebe
Hausgehilfin

möal . sofort od .
sväter gesucht .

Frau Mees .
Wartbestr . 17 .

Tel . 24006 .
Hausgehilfin ,
welche kochen

kann und im
Haushalt

bewandert ist .
aek . Beetboven -
straßs 17 . 1 , St .

Alleinmädchen
in flute Dauer¬
stellung gesucht ,
sofort od . spät .
Ana . G . 511 TB .
Aelteres auoerl
selbst . Mädchen
oder Frau aum
1 . 9 . in aevfl ..
frauenl . Hausb ..

vens . Offizier ,
gesucht . Vorautt .
mit Seuan . bei

Frau Cleve .
Viktoriastr . 25 .

Gut möbl . sonn .
Simmer

au vermieten .
Rbeinstr . 67 , 2 .
Sonnige , möbl .
Mans , sofort fr .
Röderstr . 40 . 2 .

Adolfsallee 34 . 2
Dovvel - und

Einaelaim . frei ,
Adolfsallee 41 . 3 .
möbl . Sim . . 1— 2
Bett . , au Perm ,
Bertramttr .22 . II
sch, mbl . Sim , ft .
Dotzb . Str . 18 . 2l
möbl . Sim , frei .

Karlttraße 30 .
1 . Stock rechts ,

gut möbl . Sim .
an beruistät .

Herrn au verm .
Rbeinttr . 34 .

Gtb . Bart . r ..
möbl . Sim . evtl .
Kückenb . sofort

zu vermieten .
Röderstr . 40 . 2 .
a . d . Taunusstr ..
gut möbl . sonn .
Sim . . 1 - u . 2b ..

a. 1 . 8 . frei .
Rudesb . Str . l .P .
kl . nett möbl .
Sim . m . sehr a .
Vervfl .Woche20 -

Rub . gut möbl .
Herren - Wobn -

schlafaimmer
an Dauermieter
in gevil . Haus¬
halt soi . a . ver¬
mieten . Telefon
27655 . Adelbeid -

str . 50 . Part .
Kl . möbl . Mans ,
frei , nur an Be -
rukstät . Adolis -

allee 4 , Part .
Beb ., sonn . , aut

möbl . Wobn -
schlafaim . 2 Bett .,

aentrale Lage .
Bahnbosstr . 14 . 2

Beb . sonn . bell ,
möbl . Simmer
an ber . Herrn
Bertramstr . 19 .
2 rechts , au vm .

Junge Frau
kuckt für halbe
Taae Besckäitig .
im Berkans od .
Büro . Ang . u .
L . 515 an T .- V .
Handelsschülerin

möchte stch
während der

Ferien halbtags
in kauim . Büro

betätigen .
Kenntnisse in

Steno u . Sckr . -
Masch . vorband .
Ana . u . G . 515
an Tagbl .- Verl .
Suche für meine
Tockter ( 21 I .)

Stellung als
Köchin

in Priv .- Lausb .
P . Böttcher .

Lindau i . Anhalt
Ja . Frau kuckt

Beschäftigung
für nachmittags
evtl , auch den
ganz . Tag . Ana .
u . S . 516 T .- V .

Serrkckaftl . ar .
5 -Sim .-Wobn . .

ar . elea . Badea .
( Diele ) . 2 W .-
C . . Str . - Sag ., k.
u . w . Wall . , flr .

Balkon , evtl .
Earaae und

Eartenben . . in
2 - Fam .- Villa .

Kurviertel ,
sofort oder kvät .
a . verm . an solo .

Dauermieter .
Monatl . Miete
einsckl . monatl .
Umlage 220RM .
Ana . u . M . 513
an Taabl . - Verl .
Gut mbl . Wohn¬
zimmer . Scklaf -
zim . und Kücke .

Karl -Ludwia -
Strafte . sofort a.
verm . Ana . u .
D . 517 an T .- V ,

etwas Sausarb .
wird auverl .

Kraft
gesucht . Voraust .
m . Seuan . Kais . -
Fr . - Rina 92 . 2 .

Geschäftsfrau
kuckt

zur selbständigen
Fübrg . ein . mod .
Haushalt , tags¬

über geeignete
Persönlichkeit ,

die 5iäbr . Mädel
mitbetreut . Kef .
Ana . u . M . 518
an Taabl . -Verl .
Bess . Frau zur
Führ . e . Haush .
aek . Wobna . u .
Kost int Hauke .
Ana . u . W . 501
an Taabl . -Verl .

Aeltere Frau
zur Führung
eines frauenl .

Haushaltes
gesucht . Ana . u .
L . 518 an T .- V .

Putzarbeiterinnen
firm im Stumpenverarbeiten für sofort gesucht

KÖHR - HOTE (Geschw . Hoffmann )
Wiesbaden , Langgasse 3

Lobnbuchbalt « .
auck m . anderen
Büroarbeit , ver¬
traut . kuckt stck

au verändern .
Ana . K . 517 TV .
Suverl . Mann
sucht Arbeit a .
Laaerist . Bote .

Büroarbeiten
oder sonstigen
Bertrauensvost .

Angebote unter
S . 518 an den
Taabl .- Verlaa .

Gut möbl . Sim .
m . fl . w . u . L
Waller . Seiauna

au vermieten .
Geisberastr . 3 .

3 . Stock links .
Möbl . Sim . an
berufst . Herrn .
Friedrickktr . 43 .

2 . Stock . Gtb ..
au vermieten .

Möbl . Simmer
au verm . Herrn ,
aartenstr . 4 . P .

Möbl . Simmer .
mit od . ohne

Pension
sofort ober

sväter au verm .
Näb . : Serder -

strafte 23 . 1 St , r
Gut möbl . Sim -
Bad . fließendes
Waller . Seiauna .

au vermieten .
Sindenbura -

allee 12 » .
Sckön . mbl . Sim .
kof . au vermiet .
Jabnstr . 13 , P .

G . möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . fließ . Waller

zu vermieten .
Kavellenstr . 8,1 .
Möbl . Sim . an
berufst . Serrn a .
vermiet . Kleine

Burastr . 4 / 2 .
Dovvelscklafz .

u . Wohnzimmer
au vermieten .

Rokenbof .
Labnstraße 22

Sck . mbl . 2 - B . -S .
a .vm .Mauritius -
str . 12 . 1 . St . lks

Möbl . Mans . a .
vm . Mauritius -
straße 12 . 3 . St ..

bei Wolf .
Nähe Kaserne

gut mbl . Wohn -
scklafzimmer

m . Z . -Hz . . Bad -
bcn . au vermiet .

Mittelbeimer
Str . 14 . 3 lks .

Simmer , sonnig ,
gut möbl . . au
verm . Moritz -

str 30 , Stb . 2 .
Sonn , kckön .

möbl . Simmer
m . fl . Wall , und
Badben . an be -
rufstät . Serrn
sof . au vermiet .

Frank .
Niederwald -

straße 5 .____
Gut möbl . Sim .

an Serrn
au vermieten .

Niederwald -
straße 12 . 2 . St .

Schönes möbl .
Dovvellcklafzim .
au vermieten

mit Kücken den .
Oranienstr . 46 .

Parterre .
Hübsch , möbl .

Simmer au vm .
Heß , Querfeld -

straße 7 .

Köchin
mit guten

Emvfeblunaen
sofort gesucht .
Sentral - Sotel .

Vabnbofstr . 65 .
Tel . 26858 .

15 . Aua . gesucht .
Reeb .

Marktvlatz 5 .
Aelt . selbst .

Alleinmädcken
f . Geschäftshsh .
ges . Dauerstell .

Fr . Gabler .
Hindenburg -

allee 116
( Gärtnerei ) .

Sur liebevollen
Betreuung ält .
leid . Dame und
Uebernabme v .

Preisanaeb . u .

Mbl . Sim ., (em .
Herd . 7 .— M .

Sckacktttr . 12 . 1 .

Sonn . mbl . Sim .
au vm . Wellritz -
ktr . 51 . 1 . St . r ..

Blum

Räbe Kurhaus
ar . ionn . bebaal .
möbl . Sim . mit
Kückenb .. Badb ..
S .- Sa .. a . Dame
ohne Wäscke il
Bedien , a . 1 . 8 .
abaua . Näb . im
Taabl . -Vl . Es

Mietgesilche

Einfamilien -
Saus

oder Wobnuna
mit 6 Sim . und

Subebör . von
Pensionär -Farn .,
rufi . Miet ., kof .
od . auck später
au mieten aek .

2 -Sim . -Wobn .
evtl . aea . Tausch

einer
3 - Sim .- Wobn .

o . ält . Ebeoaar
gekuckt . Frontkv .

bevorauat .
Ana . u . D . 518
an Taabl .- Derl .
Aelt . ruh . Eben ,
sucht 2 - Simmer -
Wobn . Ana . u .
W . 513 an T .-D .

Möbl . Wobn - u .
Scklafz . Io . 2B .
an berufst , b .
Dame frei ab 15 .
od . Ende Aua .
Besichtig , norm .
Westendstr .32 . Ir

Möbl . Simmer
ohne Kücke frei .

Kl . Wilbelm -
straste 5 . 2 . St .

F . 512 an den
Tagbl .-Verlaa .
1 — 2 Simmer u .

Kücke
für sofort

od . 15 . 8 . aek .
Ana . u . F . 518
an Taabl . -Verl .
1 — 2 Sim . u . « „

evtl . Frontkv . .
kof . aek . Miete i .
voraus . Ana . u .
E . 514 an den
Taabl .-Verlaa

Berufst . Frau ,
ruh . Mieterin ,
kuckt 1— 2 Sim .
n . Kücke . auck
Frontkv . Ana . u .
D . 514 an T .-V

Er . konn . aut
möbl . Simmer .
1 . Stock . Soeben «
Kräfte , an Be¬

rufstätige au
verm . Ana . u .
T . 518 an T .- V .
Er . bell . Raum .

Stall . Laden¬
raum ,

aeeianet als ae -
werbl . Räume
od . aum Unter¬
stellen von Möb .

ukw . sofort au
verm . Näheres :
Sirkcharaben 24 .
2 . Stock reckts .

Earaae frei .
Dambacktal 24 . 2

Garage frei .
Niederwaldstr .,
Nähe Sckier -

steinerStr . Ana .
u . S . 509 T .-V .

Möbl . Sim . an
Berufst , abaua .
Änauk . : abends
7 — 9 . Wellritz -
str . 21 , Vdb . 1 ,
Möbl . Simmer

an Berufstät .
au vermieten .

Wellritzstr . 30 . 2 .

Möbl . Manf . 4 . - .
Sckachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Mansarde

au vermieten .
Scharnborst -

strafte 40 . l lks .
Gut möbl .
Mansarde

ohne Bedienung
sofort au verm .

Sckiersteiner
Str . 11 . 3 . St . r .
Freund ! . , aroft .
möbl . Simmet
a . berufst . Serrn
sofort au verm .
Seerobenstr . 2 . 2

Erokt .. nut möbl .
sonniges Sim . .
mit 1 Bett , mit
guter Pension
sofort au verm .

Äufaua .
Seiauna . Bad .

Bedienung .
Fernforecker
vorbanden .

Taunusstr . 6 . 1 .
Gut möbl . Sim .
n . a . örn . a . em .

Weberaalle 3 .
Gib . 1 . Seidinger
Sev . möbl . Sim .

au vermieten .
Seim .

Weberaalle 36 .

Ja . Eben . mit
1 Kind . 15 I ..
kuckt 2— 3 - Sim . -
Wobn . . möal . 2 .
b . 3 . Eta ., ober
schöne Frontkv .
Ana . u . H . 516
an Taabl . -Verl .

WohmuigstM |

Euterb . Klavv -

Näheres :

Serköllse |

Altes Radio au
kauf aek . Ana .
u . E . 518 T .-Dl .

Siedlungshaus ,
freie 3 -S . - Wobn . .
erforderlich 3000

bis 6000 RM .
8 Morgen groß .

Obstgarten .
i . Vorort . 12000
bei 5000 RM
Anaabl . a . verm .

K . Fröbel .
Matter .

Blückerstr . 30 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fucks .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 ,

Euterb . weißer
Küchenherd au
kaufen aekuckt .

Ana u . E . 517
an Taabl . -Derl .

, - Elektrotechnik
*. * Maschinenbau

Obst a . d . Baum
Mirabell . .Äpfel .
Birn ..a .Straften -
mühlwea a . verk .

Anruf 26620 .

JtflnfgelmSe
~

|

Große
Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

Eebr . Kinder¬
wagen au verk .
Bismarckrina 22

4 . Stock .

Sie kaufen wieder !

Garantiert reines

| BnschiedeiiK \
Wer ketzt ein

Lied in Roten
um ? Ana . unt .
E . 516 an T .-V .

Adlerstr . 65 .
Vdb . 3 . Stock .

Sehr guterh .
Zwill . - Kinder -

wagcn . elfenb .,
zu vk . E . Engel ,

Hindenburg -
allee 5a .

Rauhhaardackel ,
aut eraoaen .
Stammbaum ,

au kauf , aekuckt .
Röderer .

Eoetbestr . 16 .
Staubmantel .

Er . 42 . au kaufen
aekuckt . Ana . u .
E . 517 an T .-V .

Euterb . Soort -
wagen au kaufen
aekuckt . Ana . u .
T . 516 an T .-V .
Kückenberd aek .
Preisanaeb . u .
M . 516 an T .-V .

Freiwerdende

6 - Zhnmer - Wohnung
bei Hauskauf
im Ringviertei

Erforderlich

30000Anzahlung

Edol - Bohnermadis
feit , schneeweiß ( kein Ersatz , keine
Emulsion ) in 5 - u . 10 -Lg - Eimern . ie
kg RM 2 .25 einschl . Verpackung frei
Frankfurt a . M . gegen Nachnahme .
Wiederverkäufer nur auf eigene Rech¬
nung verlangen sofort Muster gegen
Voreinsendung von RM . 1 — .

Europa - Vertrieb , Frankfurt a . M .
Seil 115 Telefon 29672 .

str . 29 . 3 . Stock .
Kuvk . Koblen -
Badeofen mit

Wanne au verk .
Näb . : Damback -
tal 8 , Parterre ,
Enterb , emaill .

Badewanne .
Großformat , au
vk . Alerandra -
strafte 15 . 2 . St .

Tel . 22914 .
Prima Kochkiste

mit 8 Hänfen .
1 Ellenträge «
au verkaufen .

Rüger .
Dülowstraße 2 .

Hofeinmrna .
Simmern tüme .

1 .60 bock . 9 Fäck .
au verkaufen .
Vbilivvsbera -

ktr . 41 . 1 . St . r .
Tel . 20879 .

Taukcke VA Sim .
u . Kücke m . Saa .

3 . St . aeaen
1— 2 Sim . u . K .

evtl . Frontkv .
Näbe Bahnhof .
Ana . u . B . 514
an Taabl . -Verl .

Snnnobilien

MMMU
Michelsberg

9leitfe =
anaettellter

k. Ionn . abaekchl .
3 - Sim .- W » bn .

m . Suh . Preis -
ana . F . 514 TV .
Berufst . Fräul .

luckt aroftes
leeres Simmer
m . KoLael . und

Lickt . Dauer¬
mieter . Ana . u .
S . 515 an T .-V .

Anaett . kuckt
möbl . Simmer .
Saus - ob . Stein¬
garten würbe ick

anleaen ober
instand halten .
Ana . u . S . 517
an Taabl .- Verl ,

Lagerraum
Nähe Nerostr .

gesucht . Ang . u .
K . 503 an TV .

Wintermäntel .
Seid .« u . Abend¬
kleider . Ickwara
u . farbig . Er .
40/42 . alles nut
erhalt .. Plukck -
mantel . Ickwara .
Er . 46 . au verk .
Anauk . : 1 — 3 od .

nack 7 Ubr .
Aarstrane 40 .
1 Stock links .

Enterb . Damen -
Jacke au verkauf .
Anaul . v . 1 Ubr

ab . Aderbold .
Bülowttr . 10 .

8 . Stock reckts .
Roka . neuro .

Scklauckmieder .
Größe 42 .
« bauschen .

Heinrickshera 12
Cut mit gestr .
Sole und Weste .
Jackett m Wette ,

gute schwarze
Tuckboke .

für flel . Figur ,
all . wenig getr¬

au verkaufen .
Weißenhurg -

strafte 8 .
3 . Stock links .
Wegzugshalber

gold . öerrenubr .
neuwert ., fett ,

schönes Stück
( Glashütte ) ,

au verkaufen .
Sckröder . Bis -
marckrina 7 , 2 .

Gutes Klavier
au verkaufen .

Nachfrage norm .
Sindenbura -

allee 12 » .
Für Seimkur !
Radium - Trink -

u . Badeavvarat
vreisw . au verk .
Ana . B . 518 TV

Sehr guterb .
gebe . Sckrank -

grammovhon
( Elektrola ) .

au verkaufen .
Rbeinstr . 67 . 2 .

Sckallolatten
verk . Dotzbeimer
Str . 53 . 3 . St . r .

3 -Sim . - Wobn .
aefuckt . Ana . u .
L , 516 an T .-V .

Suche schöne
3 - Sim . -Wobn . .
Bahnhofsnäbe .

auck Tausch aea .
4 -Sim . - Wobn .

Ana . K . 515 TV .

Aarstraße 46 .
Suche auterb ..
mob . Kinder¬
wagen . wenn

möglich m . all .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldkckmiedemtt .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E . B . E . 40/9004
Berkckied . Möbel
u . fl . Tevvick ae !.
Ana . u . F . 516
an Taabl .- Verl ,

Roßhaar
lauft

Holland .
Sedanstr 5 .

Kuterb .Dreirad »
Lieferwagen

gegen bar au
kauf . aek . Ang .
u . F , 517 T .- V .

Leichter Auto -
Anhänaer für

PKW . a . kaufen
aefuckt . Ana . il
A . 522 an T .-V ,
Radio , mit erb .,
au kauf , aekuckt .

Eleg . Sveikeaink .
i . fläm . Stil .

Eicke , bett , aus :
groß . Büfett m .
Seiteukckränken .
Vitrine .
Kredenz .
Standnbr .
nr . Ausziebtikck .
4 Stühle .
2 Sellel .

wegen Platz¬
mangel billig au

verkaufen .
Adrelle

telek . unter
60070 a . erfrag .
Inf . Wegzug
2 Bett . m . Sink . .
2 Rackttikcke .
2 Stühle .
1 Kückentikck .
1 Kinder -Svort -
waaen ( Korb ) .
au verk . Rüdes -
beimer Str . 9 , P

Komol . Bette « .
Sola u . Metall .
Wakckk .. Vertiko .

Flurgarderobe .
Ebaikel . . Tikcke .
verßb . . b . a . verk .

Holland .
Sed anstrafte 5 .

Sn verk . : gebe ,
eil . Betten . Näb .

Tel . 22886 .
2tiir . w . Kleider ,
schrank . 1 Metall¬
bett au verkauf .
Vertramstr .4 . 31

Eissckrank
au verkaufen .

Adlerktraße 13 .
Stb . 2 , Stock ,

2 Nähmaschinen .
15 .- u . 25 .- . Itür .
Kleiderkckr . 20 .- .
bin . Kücken - u .
Scklafa .- Möbel .

bitt . Kauneubera
Sckwalb .Sir . 73 .
H . -Rad ( Salbb .) .

2fl . Gaskocher ,
au verkaufen .
Kirckaalle 13 .

Seitenb . 1 . St .

die Füße pflegen /
"

।
O Wundlaufen • Fußschweiß

h verhütet und beseitigt GeriadVs

A AI * UlQI
Dose 40,58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien ■ ■ W v 9

TANZSCHULE KRUMM

: Samstag , den 3 . August , ab 20 Uhr ;

ItänmbendI
lititiiiiiiniiHiiiiiiiiHiiiiiiiHitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitm

im renovierten Saale des Luftschutzhauses , Dotz -

heimer Straße 24 • Ehemalige Schüler und Freunde

willkommen • GROSSE TANZFLÄCHE

etcllonangobote

Weiilichs Personell

de " 1
_ __

» Geh wol « gehört ins Feldpost - Päckchen '!
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Ein verwegenes Gangflerftück
Banditen raubten 108,000 Dollar

*
— Schwere Explosionen

tm Staate Rew Serien — Zehn Tote . 200 Verwundete

New Aork , 1 . Aug . Aus Ashbury Park ( New
Serien ) wird ein tolles Gangiteritück gemeldet . Drei schwer -
bemannett Banditen überfielen am hellichten Tage
an einem der verkehrsrerchsten Punkte der Stadt zwei Bank -
boten und raubten rhnen einen Betrag von 108 000 Dollar .
Nach der Tat konnten die Verbrecher in einem bereitstehen -
den Kraftwagen entkommen .

In der ebenfalls im Staate New Serien gelegenen Stadt
Camden ereignete sich eine Reihe towerer Explosionen . Das
Unglück hatte schwere Folgen . Die Explosionen , die in einer
Farbenfabrik erfolgten , lösten eine Feuerbrunst aus , die

Bitur

die s , ebenstöckige Werkanlage ein *
4et sondern auch wertere 56Wohnhäuser und vier
chäftsgehüiude vernichtete . Nach den bis -
en Meldungen sind zehn Personen getötet und über
oerletzt worden . 65 weitere Wohnhäuser wurden be -
8t . Über 30 Löschzüge aus zahlreichen umliegenden

Städten beteiligten sich an der Brandbekämpfung Durch die
Explosionen wurden im Umkreis , von einer halben Merle
alle Fensterscheiben zerstört . Erst nach zehnstündigen Be¬
mühungen konnte der Brand , der durch die vielen Ehemi -
kalien immer wieder neue Nahrung fand , eingedammt wer¬
den . Über 300 Menschen sind obdachlos geworden . Der Ge -
iamtschaden wird auf zwei Millionen Dollar ge¬
schätzt . Die Firma hatte grobe v eer e s auft rag e . Zum
Schutz gegen Plünderer verhängte der Bürgermeister den
Ausnahmezustand und lies die Miliz aufbieten .

Timeri konischer Triebwagen explodiert

Sämtliche 41 Insassen bei dem Zusammcnstotz getötet

New Bork , 1 . Aug . ( Funkmeldung . ) Wie aus A k r o n
( Obio ) gemeldet wird , wurden sämtliche 41 Fahrgäste eines
Motor - Triebwagens der Pennsylvania - Eilenbahn -
gesellschaft getötet , als der Wagen in einer Kurve der ein -
aleisigen Strecke mit einem Eüterzug zusammen,treft . Die
Benzintanks des Triebwagens explodierten bei dem Anprall
und die Lokomotive des Zuges schleifte bas 6iennenbe Wrack
des Triebwagens 200 Meter weiter , bevor ste zum Stillstand

kam . Der Fahrer des Triebwagens und der Zugbegleiter
konnten sich durch Abspringen retten , wurden allerdings
schwer verletzt . Das Maschinenpersonal des Guterzuges
kam mit leichteren Verletzungen davon . Das Unglück ist
darauf zurückzuführen . daß der Triebwagen aus ungeklärten
Gründen nicht , wie vorgesehen , auf einem Ausweichgleis die
Durchfahrt des Eüterzuges abwartete .

Zwei Mörder hingerichtet . Am 30 . Suli wurde der am
2 . April 1915 in Neumarkt ( Landkreis Freistadt ) geborene
Sich Kohlherger hingerichtet . den das Sondergericht
Linz wegen Mordes zum Tode verurteilt hat . Kohlberger
hat erst feinen Vater und einige Monate darauf seinen
Bruder vergiftet , um Anerbe zu werden und so den väter¬
lichen Erhhof zu bekommen . Er wollte zu diesem Zweck auch
seinen jüngsten Bruder ermorden , kam aber nicht mehr dazu .
- Am gleichen Tage wurde der am 18 . Februar 1904 in Neu¬

land . Kreis Ried ( Inn ) , geborene Josef Gattermaier
hingerichtet . den das Sondergericht in Linz wegen Mordes
zum Tode verurteilt hat . Gattermaier hat am 9 . Februar
1940 aus Geiz seinen dreijährigen Sohn in einem Wasser¬
trog ertränkt .

Hmtiichc ßerionntmacbungßn

• Aufruf ! Erfassung der weib¬

lichen Dienstpflichten des

Jahrganges 1922 für den

Reichsarbeitsdienst
1 , Auf Grund des Reichsarbeitsdienstgesetzes in der

Fassung vom 9 . 9 . 1939 , die Verordnung über die
Durchführung der Reichsarbeitsdienstpslicht für die
« eidliche Jugend vom 4 . 9. 1939 und die Verordnung
zur Durchführung und Ergänzung der VO . über bu
Durchführung der Reichsarbeitsdienstpflicht für di »
weibliche Jugend vom 21 . 9 . 1939 , die Verordnung
über die Erfassung der weiblichen Jugend für den
Reichsarbeitsdienst vom 28 . 6 . 1940 find die weib¬
lichen Angehörigen des Geburtsjahrganges 1922 zu
erfassen , die die Deutsche Reichsangehörigkeit befitzen .

2 . Die Erfassung in Wiesbaden ( als Wohnsitz ) findet
statt vom 1 . 8 . 1940 bis 15 . 8 . 1940 in der Friedrich -

stratze 32 (Seitenbau ) , Eingang Kircheureulchen ,
Zimmer 7 .

3 . Die Dienstpflichtigen erhalten eine schriftliche Ee -
stellungsaufforderung , an welchem Tage ste sich zu
melden haben . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Dienst¬
pflichtige , die bis zum 10 . 8 . 1940 keine Aufforderung
erhalten haben , müssen sich trotzdem melden und
zwar am :

13 . 8. 1940 die Anfangsbuchstaben A — K

14 . 8 . 1940 die Anfangsbuchstaben L — Z .

4. Von der Pflicht zur Erfassung find nur diejenigen
weiblichen Dienstpflichtigen Befreit , die bereits
Reichsarbeitsdienst ableisten .

6. Ist eine Dienstpflichtige vom Orte der polizeilichen ,
Meldebehörde , bei der sie sich anaemeldet hat , ab¬

wesend , so hat fie sich bei ihr zunächst schriftlich und

nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu melden .

6 . Etwaige Zurückstellungsanträge find unverzüglich zu
stellen und zwar nur dann , wenn berechtigt »,
dringende Gründe « erliege « .

7 . Durch Krankheit behinderte Dienstpflichtige haben
ein Zeugnis eines Amtsarztes der zuständigen poli¬
zeilichen Meldebehörde vorzulegen .

8. Eine Dienstpflichtige , die ihren Meldepflichten nicht
nachkommt oder der der Meldung zur Aufnahme
wissentlich unrichtige Angaben macht , kann mit poli¬
zeilichen Zwangsmitteln zur Erfüllung der ihr ob¬

liegenden Pflichten angehalten werden . In schweren
Fällen wird sie , soweit die Tat nicht mit einer
höheren Strafe bedroht ist , mit Geldstrafe bis zu
150 RM oder Hast bestraft . Ist die Handlung oder
Unterlassung durch Umstände herbeigeführt zu deren

Beseitigung die Dienstpflichtige nicht in der Lage
war , so tritt Straffreiheit ein .

9 . Die Dienstpflichtige hat bei ihrer Meldung nach ,

stehende Personalpapiere mitzubringen :

a ) Geburtsschein ( Familienbuch , Ahnenpaß , Tauf -

b ) ^ chuiabschlutzzeugnisse , Lehrverträge , Nachweise
über die Berufsausbildung ,

c ) Arbeitsbuch , soweit es ausgestellt ist , die,es hat
der Unternehmer » der Arbeitgeber der Dienst¬
pflichtigen zu diesem Zweck anszuhändigen ,

d ) Ausweise oder Bescheinigungen über die Zu¬
gehörigkeit zum BDM , zur NSDAP ., zum RLB .
( Reichsluftschutzbund ) , zu einer Gliederung des

Deutschen Roten Kreuzes (dazu auch den Nach¬
weis über die Ausbildung , Sanitätsschein oder

Personalausweis DRK .) ,
e Nachweis über den Besitz des Rekchssportabzerchens .

Freischwimmerzeugnis , Erundschein , Leistungs¬
schein , Lehrschein der Deutschen Lebensrettungs -

gesellschast (DLRE .) ,
f ) bet einem Zurückstellungsantrag die erforderlichen

Beweismittel .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1940 .

Der Polizeipräsident .

G Einstellung von Beamten -

anwärtern Mr den tech¬

nischen Reichsbahndiensi
Soweit es die Kriegsverhältnisie zulasten und unter

Wahrnehmung der Interessen der Kriegsteilnehmer
stellt die Reichsbahn fortlaufend technische Dienst ,

ansänger für den gehobenen technischen Dienst und den

technischen Astiftentendienst in allen Fachrichtungen ein .
Vorbildung :

a ) Gehobener technischer Dienst :

Zweijährige praktische Tätigkeit in einem der

Fachrichtung entsprechenden Handwerk , Reife -

zeugnis einer staatlichen oder staatlich aner¬
kannten fünfsemestrigen höheren technychen Fach¬
schule ( im Dermestungsfach drei Semester und

außerdem nach der Einstellung in den Reichs¬
bahndienst ein Semester Tiefbau ) .

b ) Technischer Astiftentendienst :
Drei Semester Fachschule nach entfprechender
praktischer Tätigkeit in einem Handwerk .

Gesuche ( auch von Kriegsteilnehmern ) mit Lebenslauf ,
Schul - und Beschäftigungszeugnisten an die Rerchsbagn -

direktion Mainz .

Höchstaltersgrenze zu a ) und b ) : 32 Jahre .

Reichsbahndirektion Mainz .

Wohin
geht die
Dame ?

ZurFackmodMn
Roberts .

Cteinaaste 30 . 1 .
Durchbrucks -

Sckmtt
fährt

wieder ob .
A . Jung ir ..

Schachtstr . 22 .
Tel . 27020 .

I TRAUER¬

DRUCKSACHEN
i TcauermeldueoeA tot Betof- w*d

Kartenform , Beewh »- wwdDw * -
K sagvngskerten mit Trauerrand ,
M Nachrufe und Crabreden ,Gedec* -
M blätter , Kranzschietfendrwctee

Sche !ienberg
’sc !w Buchdruckerei

WtESaAOfiftER TA6 & LATT

Verreist

vom 1 . bis 26 . August 1940

K . Abeking
Heilpraktiker

Praktische Neuheit !

Taschenlampe

ohne Batterie !

Stoss Nacht , Taunusstraße 2

Alle Motorräder
kauft Autbverwertung

Fehlinger , Weidenbornstr . 12 ,
l . am Stadt . Gaswerk , Tel . 22548

„ Er singt wieder !"

durch Stella - .20

Vogelfutter u. -Pulver

Haferflocken
Hundekuchen

SdiloBdrogerie
Siebert

Marktstraße 9

I Heiraten |
Älleinsteb . Arb ..
45 I . alt . aeto .,
sucht Bekannt¬
schaft eines nett .

Mädels , aute
Hausfrau .

zwecks Heirat .
2lna . u . W . 515
an Taabl .- Verl .

SWstl .timMwi ^
Wohin tränt die

Dame ihren
Sut ?

ZurFackmodiktin
Roberts .

Steinaaste 30 , 1 ,
StenogravLie -

u . Sckreibmafch . -
Arbeiten werden

übernommen .
Ana . T . 517 TV .

Serloten • Sefmiden |
Am 27 . 7 ein

feldgrnnes Cave
v . Sonnenbera
naL Bierftadt

verloren . Abzug .
Parkwea 14 .

D .- Sckirm
auf einer Bank
Platter Str . ob .
Ünt . d . Eicken
liegen gelassen .
Ceaen Belobn .

abzuaeben .
Sckwalbacher

Strafte 7 .
2 . Stock .

b . Heinrich .

Kaufmann
( Prokurist ) . 175/35 ev ..
Witwer . 1 Kind 2 % 3 .. tn
Kleinstadt lebend , sucht Be¬
kanntschaft mit Dame von
natürl . heiterem Wesen zw .
Ebe . Vermittl . verbeten .
Eef . Bildzuschrift , ( pronwt
zurück ) unter A . 520 an den
Tagblatt -Verlag .

<Sraf Georg von Ttterenbeog
Leutnant und Kompanieführer

Gräfin & ifabctb von lllevenbetg
geb . Müller - Uri

geben ihre Vermählung bekannt

z . Z . im Felde 27 . Juli 1940 Wiesbaden

Als Vermählte grüßen

Fritz Viemann

Steffi Viemann
geb . Dudek

Wiesbaden Moritzstraße 66

Ein treues Mutterherz
hat auf gehört zu schlagen .

Heute nacht 2 Uhr entschlief nach langem
schwerem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden , meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwägerin und Tante

Frau Paula Grubbe
geb . Hacker

im Alter von 43 Jahren . Sie starb ruhig und
gottergeben , wohlversehen mit den heiligen
Sterbesakramenten .

In tiefem Schmerz :
Hans Grubbe , Obersteuersekretär
nebst Kindern Brunhild u . Hans - Ulrich .

Wiesbaden (Johannisberger S1r . 7 ) ,31 . Juli1940

Die Beerdigung findet am Samstag , 3 . August ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt ;
das Seelenamt ist am gleichen Tage , vormittags
6 .30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Unser herzensguter lieber Bub , mein Brüder¬
chen , Enkel und Neffe

Günter Bleidorn
wurde plötzlich und unerwartet nach nur ein¬
tägigem Krankenlager am Mittwoch , den 31 . 7 .
im Alter von 6 Jahren durch heimtückische
Krankheit aus unserer Mitte gerissen .

Die untröstlichen Eltern :
Willi Bleidorn und Frau

Anna , geb . Elges
und Kind Dieter .

Die Großeltern :
Adolf Elges , Anna Bleidorn

und Verwandte .

Wiesbaden , den 1 . August 1940 .
Albrechtstr . 6

Beerdigung Samstag , 3 . August , 15 Uhr auf
dem Südfriedhof .

t
Statt besonderer Anzeige

Heute nacht entschlief sanft nach
schwerem Leiden , wohlversehen mit den

hl . Sterbesakramenten , mein innigstgeliebteh
Mann , unser herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Philipp Nägler
nach arbeitsreichem Leben im Alter von
70 Jahren . In tiefer Trauer :

Frau Maria Nägler , geb . Treis
Ph . Nägler , Hauptmann , z . Z .1.Felde
Friedel Ludwig , geb . Nägler
Elly Frede , geb . Nägler
Dr . W . Ludwig Anton Frede
und 6 Enkelkinder

Wiesbaden (Adolfsallee 9 ) , Frankfurt a . M . ,
Blllerbeck I .W ., 31 . Juli 1940 .

Die Beerdigung findet statt Montag , 5 . August ,
15 Uhr auf dem Südfriedhof , das Exequienamt
Montag,S .Aug . ,9 Uhr vorm . i .d . Bonifatiuskirche

Für die herzliche Anteilnahme , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬

spenden die mir bei dem Hinscheiden
meines lieben Mannes zuteil wurden ,
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichen Dank . Besonderen
Dank sei den Schwestern des Hospizes
zum Heiligen Geist , dem Herrn Pfarrer
Hase (Wajdstraße ) und der Krieger¬
kameradschaft der ehern . 40er aus¬
gesprochen .

Maria Hofmann , geb . Horn
nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden - Biebrich , Saarstr . 224 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

nähme beim Heimgang meiner lieben Frau

sage ich hiermit meinen innigsten Dank .

Jean Bastian

Dotzheimer Str . 167 .

Mein lieber Mann , mein guter Vater und Schwiegersohn

Hermann Bauer
ist heute unerwartet von uns gegangen .

Um stille Teilnahme bitten

Greta Bauer - Lina

Willy Bauer

Anna Lina , geb . Walluf .

Wiesbaden - Biebrich , Frankfurt a . M . , den 30 . Juli 1940 .
Gottfried - Klnkel - Straße 14

Einäscherung : Freitag , 2 . August , vorm . 11 .15 Uhr , Südfriedhof .

Wir erfüllen die traurige Pflicht , das Ableben unseres lang¬

jährigen Teilhabers , des Herrn

Hermann Bauer
bekanntzugeben .

Nach nur drei Wochen Ist er plötzlich und unerwartet

unserem Herrn Wilhelm Schwerdtfeger In den Tod gefolgt .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen Mitarbeiter ,
dessen restlose Hingabe an die Arbeit uns stets ein leuchtendes

Vorbild sein wird , wir verlieren darüber hinaus einen Freund ,
dessen unendliche Güte und stete Hilfsbereitschaft ihm In aller

Herzen ein bleibendes Gedenken sichert .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Wilhelm Schwerdtfeger & Co .

Wiesbaden , den 30 . Juli 1940 .

Nach langem schwerem Leiden entschlief am 30 . Juli meine
liebe Frau und liebe Mutter

Lotti Dannenfeldt
geb . Kophamel

im Alter von 32 Jahren .

In tiefer Trauer :

Ernst Dannenfeldt und Sohn Gerd
nebst allen Verwandten .

Wiesbaden (Mosbacher Str . 25 ) , den 1 . August 1940 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 2 . August , 15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie die zahlreichen Kranz - und Blumen¬

spenden bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank den Hausbewohnern Riehlstr . 7 und

lahnstraße 20 für ihre liebevolle Anteilnahme .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Berta Ag läster .

Wiesbaden , Riehlstraße 7 , V . III .
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Sport und Spiel Wirtschaftsteil

Bon Dr . Paul

kämpf gern
stehen sich

Italien fchlu
kampf in Riccione .

Der

Postmeister
In dem UFA - FILM

Olympia : „ ($
Union : „Der

Jugend hat keinen Zutritt !

SCAIA - VARIETE

Gerade bei diesem

Hlm liegt es in

Ihrem Interesse !

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzuhalten !

Für ein

besseres

Europa

Film - Palast
RM 0 .50 . 0 .75,1 .00,1 .25,1 .50,2 .00

Sonntag nachm . 4 Uhr Familien -Vorstellung

Karten : — .80 und 1 .30 RM . Kinder : — .50

In jedem

Programm

die neueste

Wochenschau ficinridi George

filtoe Grafit

wenn Sie vor Ihrem Einkaulsgang dem Anzeigenteil des
„Wiesbadener Tagbiatt “ Ihre Aufmerksamkeit schenken

Spielzeiten

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

bekannt aus den Filmen : Zu neuen Ufern / Liebe geht seltsame Wege

Fledermaus / Robert und Bertram / Flitterwochen / Scheidungsgrund usw .

Ein Wiedersehen mit der herrlichen Tänzerin

Die Wochenschau

läuft

am Schluß

des Programms

Harbig gegen Lanzi
Zum Leichtathletikländerkampf gegen Italien

Ein filmisches Kunstwerk l — Ein ganz großes Erlebnisl

Die Zweitauffuhrung bei uns ein voller Erfolg 1

g Ungarn mit 7 : 2 im Tennisländer «
_____Tl . .. _______ . . . . Am letzten Tage überraschte die Ungarin
Somogyi durch einen 6 :0 - , 6 :3-Sieg über Italiens Spitzenspielerin
Tonolli . Im Männerdoppel siegten Cucelli/Del Bello ( I ) mit 6 :3,

Laven

Art sind beim Leichtathletik -
Zwei befreundete Nationen
Zeit des großen Krieges

im athletischen Wettkampf

7 :5 über Asboth/Eabory .
D i e deutsche Leichtathletikmannschaft für den

Länderkampf gegen Italien am Wochenende in Stuttgart wurde
geändert . Erwin Blask bestreitet nur das Hammerwerfen und an
seiner Stelle nimmt der Grazer Hermann Tunner neben Wotapek
am Diskuswerfen teil .

„ Quer durch Budape st" , ein Langstreckenschwimmen
über 9 Kilometer wurde von dem bekannten Eros in 55 :18 Minuten
vor dem jungen Tatos ( 55 :48 ) und Vörös gewonnen .

Eino Satt alt , der bekannte italienische Stratzensabrer ,
ist auch in diesem

'
Jahre erster Anwärter aus die Meisterschaft .

Nachdem er jetzt die Rundfahrt durch die Campania gewann , steht
er mit drei Siegen und einem zweiten Platz aus fünf Meister¬
schaftsläufen überlegen an der Spitze der Wertung vor Rtmoldi
und Leoni .

Hollands beste S ch w immerinnen trafen sich lüngst
in Hilversum . Dabei wurde Jopie Waalberg über 200 Meter Brust
von der jungen Tony Bijland in 3 :04 um 4,7 Sek . geschlagen .
Uber 100 Meter Rücken siegte die Weltrekordlerin Cor Kint sicher
in 1 :16,4 und Rie van Veen gewann das 400 - Meter -Kraulen in

Walhalla : „ Maienzeit
" . Bühne : Die Sieben

aus Tokay .
Thalia : „ Frasquita

" .
Ufa -Palast : „ Bal pari,

" .
Film -Palast : „ Der Postmeister

"
.

Capitol : „ Das große Abenteuer "

Apoll « : „ Arzt aus Leidenschaft
"

Urania : „Schüsse an der Grenze " .
Luna : „ Mutterlied " .
Olympia : „ Gefährliche Mitwisier .
Union : „ Der Maulkorb "

Römer -Lichtspiel « Dotzheim : „Sommer .
Sonne , Erika "

.

sind in der Vollreife ihrer Kraft , haben die Mitte der zwanziger
Jahre überschritten . Einmal mehr sprechen auch die bisher im
Jahre 1940 erzielten Zeiten für den Italiener . Aber Harbig wächst
erst im Kamps mit dem großen Gegner zu seiner wirklichen Größe .
In Stuttgart wird hart an ihn die Frage gestellt , ob er im Ab¬
lauf dieses gewaltigen , weltgeschichtlichen Jahres seine Kraft und
Fähigkeit erhalten , ob er seine Vormachtstellung auf der wunder¬
vollen Mittelstrecke behaupten wird .

Alien Wiesbadenern von früheren Wiener Revuen in bester Erinnerung

Herz bleibt Trumpf " zeigt ferner : Louise Mentges , 4 Meloros ,

10 Franzi - Girls , J. Pullmann , Mara Maro , Theo Leonhardt , Duo

Jellin - Skina , Elli Schmidt , Jochen Wertzlau u . a . m .

Prachtvolle Ausstattung ! 300 Kostüme ! Urkomische Sketsche !

Hicli einjähriger Pause wieder eine Revue jrota FormatsI

Gastspielpreise : - .80 , 1 . - , 1 .30 , 1 .60 , 2 .30 RM ( Freikarten ungültig )

Vorverkauf : 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse ( Ruf 25950 )

Leipziger Herbstmesse 1940

Die Leipziger Herbstmesse findet vom 25 . bis 29 . August statt .
Rach den Erfahrungen der bisherigen Kriegsmessen und dem

zwischenzeitlichen Verlauf der großpolitischen Ereignisie besteht
kein Zweifel darüber , daß sie sich durch einen äußerst starken
Besuch aus dem In - und Ausland auszeichnen wird . Die kommende

europäische Neuordnung , in wirtschaftlicher und währungstechnischcr
Hinsicht durch die bemerkenswerte Rede des Reichswirtschasts -

ministers Funk in großen Umrissen angedeutet , wird sich mit

großer Wahrscheinlichkeit tn dem Kreis der aus dem europäischen
Ausland erscheinenden Meffebesucher ausprägen . Von Monat zu
Monat hat der bisherige Kriegsverlauf bewiesen , daß die auf Ein¬
fuhr von Halb - und Fertigwaren angewiesenen Staaten Europas
mit den Westmächten als Lieferländer nicht zu rechnen hatten ,
daß dagegen das Eroßdeuische Reich in unerwartetem Maße die

Versorgung dieser Länder fortsetzen und ^ wesentlich erweitern
konnte . Die deutschen Messen werden deshalb noch mehr als bis¬

her Mittler von Nachfrage und Angebot innerhalb der europäischen
Staaten sein , und dies gilt vor allem für die durch Jahrhunderte
überlieferte Leipziger Messe .

Wiederum wird von den beteiligten deutschen Stellen alles
getan , um den Besuch der Messe zu erleichtern . In erster Linie
bezieht sich dies aus die Beteiligung der Aussteller sowie auf die
Reise - und Unterbringungsmöglichkeiten für ausländische Besucher .
Vom Oberkommando des Heeres — Befehlshaber des Ersatzheeres
— ist bekanntgegeben worden , daß auch diesmal Heeresangehörige
für den Messebesuch beurlaubt werden können . Der Urlaub kann
«tn Einzelfall bis zu fünf Tagen — ausschließlich der Reisetage —

folgendem Personenkreis bewilligt werden : Mesiesachbearbeitern
und Exportspezialiften der ausstellenden deutschen Jndustriesirmen ,
worin u . W . auch das Handwerk eingeschlossen ist , Inhabern von
Geschäften und Spezialeinkäufern des Groß - und Einzelhandels
sowie Spezialeinkäusern und Außenhandelssachbearbeitern des

Großhandels . Ferner hat sich der Reichsführer ff und Chef der
deutschen Polizei damit einverstanden erklärt , daß Urlaubs¬
anträgen von Polizeireservisten zum Besuch der Herbstmesse , soweit
dies dienstlich möglich ist , Ttattgegeben wird . Mesiesachbearbeiter
und Exportspezialisten der Aussteller sollen nach Möglichkeit einen
achttägigen Urlaub , Inhaber von Geschäften und Spezialeinkäufer
des Groß - und Einzelhandels sowie Spezialeinkäufer und Außen -
sachbearbeiter des Großhandels einen dreitägigen Urlaub erhalten ,
wobei ebenfalls die Reisetage außer der angegebenen Frist
gewährt werden .

Eine ganze Reihe ausländischer Staaten wird wieder durch
Aussteller auf der Herbstmesse vertreten sein , darunter auch Japan .
Selbstverständlich wird sich auch das deutsche Handwerk wieder
entsprechend seiner Bedeutung an der Melle beteiligen . Die Reichs¬
innungsverbände die schon bisher Sammslstände unterhalten haben ,
werden auch diesmal die Messe beschicken .

Berliner Börse vom 1 . August . Die Börse eröffnete in festerer
Haltung . Vereinigte Stahl und Mannesmann stiege « um je
und Harpener um 1 % . Leopoldgrube ermäßigte sich um % und
Deutsche Erdöl um V» % . Es stiegen Wintershall um 1,45 % , Kali -
chemie um 2 % . Farben wurden um % % herausgesetzt , Rütgers
befestigten sich um 1J4 % , Akkumulatoren und Thüringer Gas um
je 2 % , Deutsche Atlanten um 1, Eesfürel und GW . Schlesien um
je % , Lahmeyer und Siemens um je % % . Daimler um . % und
BMW . um 1 % , dagegen gaben Demag um 1 % % nach . Reichs¬
bankanteile um % % rückgängig . Reichsaltbesitz 150,70 gegen 150 % ,
Reichsbahnvorzüge unverändert 126 % . Tagesgeld 1 % vis 2 % % .

Frankfurter Börse vom L August . DK Börsenstimmung war
wiederum sehr ruhig . Angeregt durch dir nunmehrig « Kapitals¬
eihöhung hei BMW . ergab sich ein « Sonders ewegung in Auto -
aktien , wobei BDlW . bis 4 % , Adlerwerke bis 1 % , Daimler bis
1J4 % anzogen , sonst ergaben sich keine Kursverändemngcn an
den Aktienmärkten . Renten still , Reichsbahnvorzüge wieder etwas
schwächer. Sonst kaum nennenswerte Veränderungen . Tagesgeld

unverändert .

Ein Ereignis auf das Wiesbaden gewartet hat !

Ab heute täglich abends 8 . 15 Uhr die neueste

Groß - Revue

Herz bleibt Trumpf
Ein Flug im Blitz - Tempo um die ganze Welt mit allerlei

komischen Zwischen - und lustigen Einfällen in 23 Bildern

Gastspiel des beliebten Filmkomikers

Handball
To . 1846 Biebrich — To . Marnbach 7 :21

Werktagsspiele find immer ein Wagnis . So erlebte gestern
abend auch der Turnverein Biebrich einen Reinfall . Beim An¬
pfiff fehlten nicht nur die Hauptstützen der Deckung , sondern auch
deren Ersatzleute . Mit neun Mann mußte der Kampf gegen die
Mombacher ausgenommen und durchgestanden werden : gegen eine
(Elf von diesem Schlag war da nicht viel auszurichten . Zur Ehre
der Biebricher sei jedoch gesagt , daß sie sich nicht in die Ver¬
teidigung drängen ließen , sondern immer wieder vorstießen , und
wenn sie auch nach der ersten Hälfte mit 3 :13 schon rettungslos
abgeschlagen waren , doch noch die Energie ausbrachten , das dritte
Viertel mit 4 :4 ausgeglichen zu gestalten . Ihr Drei -Männer -
Sturm Krehmer , Sell , Hittler und der unverwüstliche , überall aus -
helsende Mittelläufer Dauscher schoflen und trafen , soweit sie unter
zum mindesten doppelter Bewachung dazu Gelegenheit fanden .
Die geschwächte Abwehr war leider nicht in der Lage , dem mit
A . Fieber , dem Repräsentativen Knoll , H . Freber , Kuhn und
Ihrig gut zusammengestellten Angriff der Gäste , der im Verein
mit dem Mittelläufer Kalle aus allen Richtungen erfolgreich
feuerte , auch nur einigermaßen Einhalt zu gebieten . Wie sehr sich
Löh auch zwischen den Pfosten streckte , oen wuchtigen , meist
raffiniert in die Ecke gezielten Würfen war er ost nicht gewachsen .
Daß auch Vereinsschiedsrichter bestehen können , bewies Streicher
(46 ) , der ebenso unauffällig wie ftcher wirkte .

Gebietemeisterschaften im KK .-Schieße »

Die Eebietsmeisterschaften der Hitlerjugend im KK .-Schießen
kommen am nächsten Sonntag , beginnend vormittags 9 Uhr , auf
den Ständen der Wiesbadener Schützengssellschaft am neuen
Schützenhaus zum Austrag . In den Ausscheidungskämpfen der
Schützenvereine und anschließend der Banne find die besten Ein -
zelschutzen ermittelt worden . Von den 18 Bannen des Gebietes
konnten je fünf Schützen zum Austrag der Eebietsmeisterschaften
vorgeschlagen werden . Die beste Leistung in den Ausscheidungs¬
kämpfen der Banne wurde bei je fünf Schuß in den drei An¬
schlagsnoten mit 153 Ringen erzielt . Die Hitlerjugend verfügt
üher eine Vielzahl an erstklassigen Schützen , so daß die Eebiets -
meifterschaft herß umstritten sein wird .

Viel « Begegnungen einprägsamer
kanrpf gegen Italien zu erwarten ,
stehen sich gegenüber , die auch zur
beweisen wollen , daß ihre Jugend
voratychreitet .

In dem reichen Programm dieses Zusammentreffens steht , wi »
schon vor einem Jahr , ein Kamps , die Begegnung unseres zwei¬
fachen Weltrekordmannes Harbig mit dem italienischen Meister
Lanzi , den übrigen voran .

Seit jeher haben gerade die Auseinandersetzungen auf der
Mittelstrecke die spottkundigen Besucher gefesselt . Der Ablauf
erfolgt nicht so schnell wie bei den Sprintern . Er bietet klar sicht¬
bar den Einsatz aller kämpferischen Mittel der Athleten , auch den
der taktischen Gedankenarseit . Und dabei ist ihm dennoch das
Prickelnde der kurzen Spannung eigen .

Beide Läufer Harbig und Lanzi haben Weltformat . Obwohl
Harbig bisher siegte und wie alle Hoffnungen Bei den zu
erwartenden Olympischen Spielen 1940 auf ihn gesetzt hätten , der
kleine untersetztere kraftvolle Italiener Lanzi wäre in diesem
olympischen Endlauf vorne gewesen . Ja , er hätte in dieser Begeg¬
nung noch einmal mit allem Ehrgeiz um seine Chance gekämpft .

Erinnert ihr euch noch des olympischen 809 -Meter -Endlauf
1936 in Berlin ? Aus dem Film wurde es Millionen noch einmal
deutlich , daß der Sieger dieses Laufes auch Lanzi hätte [ein
können . Er hatte bamtt gerechnet , daß noch die ganze Gerade
herunter gelaufen würde , wie es auch üblich ist . Der Neger Woo¬
druff hatte befl .er verstanden , daß der Lauf auf der Mitte der Ziel¬
geraden vor der Tribüne zu Ende war . Und gerade als der kräftige
Lanzi zum Endlauf richtig einsetzen wollte , da war das Ende schon
da . Der Italiener war zweiter geworden , gegen die übrige Elite
der Welt auch gegen den restlichen vielgerühmten USA .-Läufer .
Aber selten habe ich ein so verzweifeltes Gesicht gesehen , wie das
dieses jungen Athleten , der sich durch widriges Geschick um den

Erfolg gebracht sah .
Aber er war ja noch jung . Die Zukunft sollte thm gehören .

Harbig war noch nicht in der Spitzengruppe . Aber dann rückte er
auf . Er schlug den Italiener in einem hinreißenden Rennen , klug
denkend und schließlich überragend spurtend in Paris . In Mailand
im vorigen Jahr wurde die Auseinandersetzung fortgesetzt . Viele ,
die ganze Sportwelt , bebten mit uns , als es losging . Der Italiener
war auf heimischen Boden , seine Form noch befiel als Seim

Olympia . Die Klasse unseres Harbig war aber durch nichts zu
beirren . Er bot bas Beispiel eines mit allen — man baif wohl
sagen — Künsten hochtrainierten wirklich unschlagbaren Mittel¬

strecklers . Lanzi bäumte sich auf , warf seine bullrsche Kraft in ben

Endspurt . Aber alles war vergebens . *

Maschinenartig , gegen alles gefeit unb eben , wenn es sein
müßte Weltrekord taufenb , ging Harbig leicht unb ohne eine Ver¬

zerrung im letzten Teil biefes sporthistorischen Rennens zu zeigen ,
nach vorn unb schuf einen Bis dahin nicht für möglich gehaltenen
Wettrekorb . Aber erneut suchte bet ehrgeizige Italiener nun seine
Chance , ben deutschen wenigstens aus bei kürzeren 400 -Meter -

Strecke zu schlagen . In Franksukt wars . Wahrlich Nerven scheint
auch Lanzi nicht zu haben .

Vielleicht hatte er unb bie Seinen gebacht , baß bet Italiener

mehr Sprintertyp , gebrungener , startschneller , wirbelnder auf der

kürzeren Strecke sei . Wieder würben alle bisher sehr beachteten
Theorien in bieser Hinsicht burch bie athletische Kraft unb Gewalt
eines Spitzenmannes in der West über den Haufen geworfen .

Unwiderstehlich zog Harbig iebes Sprintertempo mit schmaleren
langbeinigen Körper mithalicnd bavon . Es stnb bet Mann unb

seine Gesamtleistung , die tm Letzten die Entscheidung bringen . Das

wurde in Frankfurt 1939 erneut bewiesen . Ein Weltrekord , eben

so groß wie der im 800 - Meter -Laus von Mailand , war das

Ergebnis dieses Kampfes . Würde der Italiener es nun aufgeben ?

Nein der kennt ihn chlecht , der das glaubte . Trotz Krieg und

Schichalskampf der Volker treffen die Athleten , umso recht die

sieghafte Kraft zu beweisen , wieder aufeinander . Beide Läufer 5 .49,8 . Sett

Kuthaus . Freitag , 2 . Aug . 1940 , 16 Uhr .
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Klassiker -Abend . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Btunnenkolonnade . Freitag , 2 . Aug . 1940 ,
11 Uhr : Früh -Konzett . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Scala - BarietS . Gastspiel der neuesten Eroß -
Revue „ Herz bleist Trumpf " mit dem be¬
kannten Film -Komiker Robert Dorsay und
dem Tanz -Star Matta Skina .

Film -Theatet :

CAPITOLAPOLLO
KURHAUS

Hardt

Stoeckel

ScalamH

— SonntagsBeginn : Wochentags 4 , 6 . '

Hans Sohnker ■

Otto Wernicke Susa - Maria Andergast

Deutsch - Italienischen Film - Union
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